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Rücktritt des Kabinetts Wirth.
Dz. Berlin. 22. Oft. ‘

heutigenDr. W
Demis , „ZM_
betn̂ R 'e^ ck® C,T Reichskanzler  bat.„/*r l »>so ra si de n t e n heute abend 7 Ubr die
Demission̂ es Kabinetts mit folgendem Schreiben überreicht:

aoa/nmav/î bk'LÜfident! In schwerer Stunde hatte sich das
^egenwaruge Kabinett entschlossen, die Verantwortungkuhrung des Ultimatums zu übernehmen.

0 s0 ^“rr t5 f ine  Politik geführt, die ge-Gedanken, die Stellung des Deut-
ot 'h bet! ^ üuerten zu verbessern Und durch

£ni tn  der Erfüllung vertraglicherPflichtenr e e derLeistungsfähigkeit  zur
^ st?üung Europas beizutragen. Es hat die dem

b» *,. Volle auserlegten. überaus schweren Leistungen
gniai^ ^ bdesondere den ungeheuren Varbetrag von einer

Gold mark am 3t. August abgetragen. Die
alliierten Staaten haben die Erfüllung  der deutschen
Verpflichtungen, vor allem die Durchführung der Entwaff¬
nung. die unter groben Schwierigkeiten sich vollzog, an-
2; x5 oPrt te  erwartet werden, daß im Hinblick auf
Deutschlands Anstrengungen und auf sein ernsthaftes Be¬
streben. seinen vertraglichen Verpflichtungen treu zu
bleiben, die Besetzung der Rnbrstädte  restlos
aufgehoben und üinstchtlich Oberschlesiens eine Lösung ge-
mnden wurde, welche dem Rechtsempfindendes deutschen
Bolkes und der Oberschlesier sowie den künftigen fried-
lichen Beziehungen zwischen den europäischen Nationen
entsprachen. Statt dessen ist ein Diktat  erfolgt , durch
welches nicht nur weite Flächen des oberschlestschen Landes,
sondern auch blühende deutsche Städte,  der weit¬
aus überwiegende Teil aller Bodenschätze, vier Fünftel,
der Verarbeitungsstätten. der deutschen Heimat entrissen
werden sollen. Ein grober Teil der an Polen fallenden
Bevölkerung ist deuhchen Stammes und deutscher Sprache
und soll entgegen dem klaren Ergebnis der Abstimmung
Uter Fremdherrschaft fallen. Niemals wird das deutsche
Volk diesen Verlust, den es wehrlos hinnehmen mub. per-
schmerzen. Obwohl das Kabinett nach wie vor überzeugt
ist. daß nur das aufrichtigste Bestreben aller Teile, die
vertraglichen Verpflichtungenzu erfüllen, die politische
und wirtzchaftliche WiederherstellungEuropas ermöglicht.
M es sich doch vollkommen klar darüber, daß die Grenze
der deutschen Leistungsfähigkeit und Erfüllungsmöglichkeit
durch das schlesische Diktat sich erheblich verengert haben
und daß somit für die Politik des Reiches eine neue Lage
geiwaffen ist. In Würdigung dieser Tatsachen hat das
Kabinett beschlossen, den Auftrag zur Führung der Regie-
rungsgeschäfte in Ihre Hände. Herr Reichspräsident, zu¬
ruckzugeben. In Ausführung dieses Beschlusses habe ich
Sre Ehre, Herr Reichspräsident. Ihnen die Demission des
Kabinetts mitzuteilen.

(Gez.) Der Reichskanzler: Dr. Wirth.
An die Überreichung der Demission schloß sich eine

längere Aussprache über die politische Lage  an.
l" deren Verlauf der Reichspräsident den Reichskanzler er-
uchte. mit den übrigen Reichsministern die Geschäfte zunächst
weiterzukühren. Damit erklärte sich der Reichskanzler ein¬verstanden.

*

In der späten Nachmittagsstunde des Samstag ist
nach endlosen Beratungen die mit großer Spannung
erwartete Entscheidung gefallen. Das Kabinett Wirth
hat dem Reichspräsidenten auf Vorschlag des Reichs-
-cmzlers seine Demission angeboten . Dieser Schritt ist
erfolgt aus Drängen des Zentrums und der ' Demo¬
kraten, während die Mehrheitssozialisten dafür ein-
aaten unter allen Umständen das Votum des Reichs¬
tages abzuwarten . In einem an den Reichspräsidenten
Wuchteten Schreiben hat der Kanzler den Schritt des
Kabinetts motiviert . Er hat in diesem Schreiben aus
ule Ersüllungspolitik seines Kabinetts verwiesen und
vesonders betont, daß trotz der auch von der Entente
?J" kanntsn Erfüllungspolitik nun ein Diktat erfolgt
m, durch welches blühende deutsche Städte , Bodenschätze
von ungeheurem Wert und große Verarbeitungsstätten
vem Reich entrissen werden.
-- Tatsächlich ist ja auch die Entscheidung über Ober-
Wejtcri noch weit schlimmer ausgefallen , als selbst
Nve Pessimisten befürchteten. Die Kohlen - und Eisen-
adustrie Oberschlesiens ist zu %, die Zinkgowinnung
" ĝesamt Polen zugefallen! Eine solche Entscheidung

W das Kabinett Wirth nicht zu ertragen vermocht,
g e »©erntania “ ist daher durchaus im Recht, wenn

schreibt: „Das Kabinett Wirth ist vom Ausland her
." höhlt und schließlich durch die oberschlesische Ent-

'Heidung geworfen worden."
.Durch  den Rücktritt des Kabinetts Wirth ist nun

Vakuum, geschaffen, von dem man nur wünschen
^an >daß es möglichst bald überwunden wird . So ist
MNst die Frage zu beantworten , was nun werden

Die Neubildung der Regierung hängt jetzt voll-
Mnien von der Stellung der Parteien zu der ober-

Frage ab. In der Verurteilung der Ent-
^eddung des Völkerbundes sind sich alle deutschen Par-
le>̂ .°) " ig. Zu entscheiden bleibt aber , ob man stch
^ . 'ßi>ch mit einem Protest begnügen soll oder ob man,
luû s der Spruch der Alliierten vorsieht, in Verhand-
»$ £1? mit den Polen über die Ausgestaltung der
d« ifchaftlichen Bestimmungen eintreten soll. Ünbe-

MchaenL verhält stch auch hier wieder die Par¬

tei der Deutschnationalen . Die Volkspartei hat be¬
kanntlich ebenfalls einen Beschluß gefaßt , in dem die
^Kisendung eines Delegierten zu den wirtschaftlichen
Äusgleichsoerhandlungen abgelehnt wird . Dagegen
irnd die sozialistischen Parteien und mit ihnen an¬
scheinend auch das Zentrum bereit , die wirtschaftlichen
Verhandlungen mit Polen auszunehmen . Auch bei den
Demokraten ist man unter Umständen wenigstens ge-
2.ct8*» stch diesen Standpunkt zu eigen zu machen.
Selbstverständlich ist allerdings , daß dieser Schritt nur
erfolgen könnte unter gleichzeitigem Protest gegen die
Rechtsbeugung, dis dis Entscheidung darstellt . '

Die Anhänger des Verhandlungsgedankens weisen
darauf hin, daß bei Ablehnung solcher Verhandlungen
die Entscheidung für Deutschland ndch weiter verschlech-

werden könnte, ja daß selbst mit einer noch un-
öusistigeren Grenzziehung zu rechnen sei und daß die
Alliierten ohnehin die Entscheidung Deutschland auf¬
zwingen würden . In den Verhandlungen aber könne
man vielleicht günstigere Bedingungen erlangen . Die
Lage der gefährdeten Deutschen könnte durch solche Ver-
handlungen gemildert und gebessert werden . In einem
für viele Deutsche allerdings unbegreiflichen Optimis¬
mus geht Georg Bernhard in der „Voffischen Zeitung"
sogar soweit, darauf hinzuweifen , daß in solchen Ver¬
handlungen sogar eine Erleichterung der Reparations¬
lasten erwirkt werden könnte. Gegenüber solch rosen-
roten Betrachtungen scheint denn doch ein gewisser
Skeptizismus nicht unangebracht zu fein . Man darf
nicht vergessen, daß der deutsche Vertreter nicht nur
dem polnischen Gegner gegenüberstehen würde , sondern
daß er es auch noch mit einem vom Völkerbundsrat zu er¬
nennenden Vorsitzenden zu tun hat , dem das Recht zu-
stehen soll, in allen Streitfragen zu entscheiden, und
vom Völkerbund hat ja Deutschland bislang noch nichts
Gutes erfahren '. Trotzdem kann man sich natürlich auf
den Standpunkt stellen, daß die Entsendung eines Dele¬
gierten zu den Verhandlungen noch zu nichts verpflich¬
tet Es bleibt immer noch die Möglichkeit, die Ver¬
handlungen abzubrechen. Für die kommenden schweren
Entscheidungen muß aber — das ist an dieser Stelle
immer betont worden — die Last der Verantwortung
auf möglichst kräftige Schultern gelegt werden , d. h.
Deutschland braucht ein Kabinett mit breiter Basis.
So gibt es nur eines, die große Koalition . Es ist die
einzige Plattform , von der aus sich zurzeit in Deutsch¬
land überhaupt noch Politik machen läßt!

Die Besprechungen der Parteiführer mit dem
Reichspräsidenten.

Dz. Berlin. 24. Okt. Zu den gestrigen Besprechungen der
Parteiführer mit dem Reichspräsidenten , die noch zu
keinemgreifbarenErgebnis  geführt haben, meldet
die ..Berliner Montagsvost" : Die Demokraten  ver¬
harrten auf ihrem Standpunkt, an keiner Neubildung der
Regierung auf der bisherigen Grundlage teilzunebmen. Sie
wollen sich nur an einem Kabinett auf breitester Grundlage
beteiligen. Der Einbeziehung der Deutschen Volksvartei steht
ober die Tatsache entgegen, daß diese an ihrem Fraktionsbe-
schluß festhält, auch die Entsendung eines Kommissars zu den
deutsch-polnischen Verhandlungen über das Wirtschaftsabkom¬
men abzulehnen. Ein etwaiger Plan , ein Kabinett nur aus
Vertretern des Zentrums und der Sozialdemokraten zu bil¬
den. würde an dem Widerstand des Zentrums scheitern. So
bliebe, wie das Blatt schreibt, nur der Ausweg übrig, ein
Eeschäftsministerium  zu bilden, wenn nicht ein Um¬
schwung bei der Deutschen Volksvartei eine Lösung der Krise
hoffnungsvoller machen würde.

Die Fraktionssitzungen.
Sr . Berlin. 24. Okt. lEig. Drahtbericht.) Die Frak¬

tion  s si tzung en  der bisherigen Koalitionsparteien
gingen nn Reichstag gestern erst -ehr spät am Abend zu
Ende. Die beiden entscheidenden Fragen nach dem Rücktritt
des Kabinetts, sind: dre Neubildung des  K a b i-
n e t t s und dieFrage der E n t f e n d u n g eines Kom-
a>liia rs .m  die gemischte Kommission. Man ist sich in
asten Fraktionen der Tatsache bewußt, daß diese Entsendunübis spätestens Donnerstag erfolgen muß. 0

Der demokratische Parteitag Bayerns zur Lage.
. . Augsburg. 24. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Der Demo-
kratliche Parteitag Baverns. der vom 20. bis 25. Oktober in
Augsburg  Itattf .and. sprach sich dahin E . daß eine

^ s r thS in die Regierung nicht er-
wun >cht sei und da- der Protest des gesamten deutschen
Volkes gegen die Zerreißung Oberschlesiens in den Ent-
skmeuWis'druck" imden°m°öge. *** Reichsregierung wirk-

Einladung Deutschlandszur Abrüstungskonferenz?
TiJtn  i? er  ? eP Parker Korrespondent des^Daily Expreß will erfahren haben, dag man in Washington

Deutschlands zu der Abrüstung""
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Das neue Abenteuer Karls von
Habsburg.

Karl von Habsburg hat , wie wir bereits im Sonn¬
tags -Morgenblatt meldeten , einen neuen Handstreich
gewagt, der deutlich beweist, wie falsch es gewesen ist,
daß man seinem ersten Abenteuer lediglich eine operet-
tenhaste Bedeutung zumaß . Diesmal ist der Habs-
aurger im Flugzeug Krach dem BurgenlaiÄ gekommen
und hat hier die dort eingedrungenen Banden auf
seinen Namen vereidigt , um sofort mit ihnen den
Vormarsch nach Budapest anzutreten . Es kann kaum
einem Zweifel unterliegen , daß der Exkaiser lediglich
das Werkzeug in der Hand abenteuernder Politiker ist.
Das ungarische Kabinett ist infolgedessen auch zurück-
getreten.

Es ist unmöglich, daß der Oedenburger Streich des
Habsburgers Karl ohne ganz erhebliche Folgen in den
beiden Erbländcrn der ehemals österreich-ungarischen
Monarchie, in den umliegenden Ländern der kleinen
Entente und sogar in der großen Weltpolitik bleibe.
Ungarn ist zwar nach dem Sturz der Bolschewikenherr¬
schaft wieder zum Königreich erklärt,worden , aber der
Rtonarch fehlte vorerst noch und obwohl alle maßgeben¬
den Parteien monarchistisch gesinnt sind, kann doch nicht
von allen gesagt werden , daß sie legitimistisch seien. Den
eigentlichen Legitimisten , die ohne Vorbehalt für die
Rückkehr der Habsburger eintraten , standen in ziem¬
licher Feindschaft die Anhänger der freien Königswahl
gegenüber, und es verdient bemerkt zu werden, daß ge¬
rade die stärkste Partei Ungarns , die sogenannte Partei
der kleinen Landwirte , auf seiten der freien Königswahl
stand. Ferner ist es durchaus unklar , nach welcher
Richtung eigentlich der jetzige Inhaber der souveränen
Machr, der Reichsverweser H o r t h y, neigt . Es ist
ihm oft nachgesagt worden , daß er selbst nach der
Königskrone strebe und . zum mindesten scheint seine
Haltung während des Steinamanger -Putschs zu be¬
weisen, daß er der Persönlichkeit Karls keine Gefolg¬
schaft zu leisten gewillt sein werde.

Daß in Österreich eine habsburgische Restauration
in Budapest auf den geschloffenen Widerstand der gan¬
zen Volkes rechnen müßte , ist nach den Beschlüssen der
Nationalversammlung im Mai dieses Jahres nicht
zweifelhaft. Außer einer kleinen Gruppe von Adligen
hat Karl in diesem Lande überhaupt keine Gefolgschaft.
Nun mag man die Bedeutung Österreichs allerdings
sehr gering einschätzen, aber immerhin wird Österreich
ein Glied in einer Kette gegnerischer Staaten sein, die
das karlistische Ungarn umschließen würde . Denn außer
Frage steht, daß die Länder der kleinen Entente , die
ja samt und sonders Teile des ehemaligen Habsburger
Reiches enthalten , sich jeder habsburgischen Wiederher¬
stellung mit allen Kräften , notfalls sogar wohl mit
Waffengewalt , entgegenstemmen würden . Diese Staa¬
ten, Tschecho-Slowakei , Südffawien und Rumänien,
haben ohnehin mit einer Irredenta in den ehemals
österreichisch-ungarischen Gebieten zu rechnen und sie
müsien befürchten, daß sie noch ganz andere Formen
und noch viel höhere Kraft annebme , wenn zu der
uationalen Lockung für weite Kreise auch noch eine
monarchische hinzuträte . Jedenfalls können und werden
sie nicht dulden , daß sich in Budapest ein Zentrum für
alle möglichen Ablösungsbestrebungen bilde und es
steht fest, daß sie bereits ein formelles Bündnis für den
Fall gefckiloffen haben , der jetzt akut geworden ist. Die
großen Mächte, die den Frieden Europas garantieren,
stehen also vor einer schweren Bedrohung dieses Frie¬
dens und man darf gespannt sein, wie sie 'sich der neuen
Aufgabe erledigen werden!

Eine amtliche Mitteilung der Schweiz.
W. T.-B. Bern. 24. Okt. Amtliche Mitteilung der

ickweizerischen Bundesrates . König Karl von Ungarn bat
am Samstag, den 22. Oktober 1921. dem Vundesrat schriftlich
mitgetrilt. daß. wie er bchauvtct. seine ungarischen Getreue«
ihn unter Darlegung schwerwiegendster Gründe seiner eid¬
lichen Pflicht  gemäß aufgefordert bätten, mit der
Königin unverzüglich nach Ungarn zu kommen. Der König
und die Königin baben am 29. Oktober gegen mittag di«
Schweiz von Dübendorf aus in Begleitung von drei andere«
Personen im Flugzeug verlassen. Der Vundesrat stellt bet
diesem Anlaß erneut fest, daß der König sich am 18. Mai i»
Sertenstein verpflichtet  bat . sich jeder volitische»
Tätigkeit zu entbalten  und dem politischen Devarte-
ment vor icder beabsichtigtenAbreise mindestens
<1 e<lnJ,atß0 vorher Kenntnis  zu geben. Am5. Okto¬
ber 1921 bat der König den Anlaß einer Ansprache benutzt
um durch einen besonderen Beauftragten nochmals erkläre»
zu lallen, er erachte üch durch die am 18. Mai 1921 ibm in
verrenuein unterbreiteten und von ibm angenommenen Be-

noch rückbaltlos gebunden. Der Bundes-
ral sieht sich demnach zu seinem tiefen Bedauern zu der Fest-

daß der König durch seine Sandlungs-
^dassewab rteAlul mißbraucht  und in-bcson-
ßTmii, Versprechen gebrochen  bat . indem er die«chwe» obue die ausbedungene Anzeige verlallen bat.
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Kaiser Karl in Budapest?
v . Wien . 24. Ott . (Eig Drahibrrickit .) Wie bi« sicher

verlautet , ist Kaiser Karl in Budavest êingetrofsen.
Dz . Budapest . 24. Okt . Der frühere König Karl  bat

folgendes Ministerium  ernannt : Ra kowski Präsi¬
dium und Justiz . Andrassy  Äußeres . P e ne Hk i Inneres
und General S m m e h l e r Krieg sowie Dr . Grad  Finanzen.

Dz . Prekburg . 24. Okt . (Meldung des Tschechoslow. Drelse-
bureaus .) Um 3 Ubr nachmittags wird aus B u d a o e it
gemeldet : Die Sckarmühel bei Budacers zwilchen den beiden
Barteten dauerten bis um 11 Ubr vormittags an . worauf ein
Waffenstillstand eintrat . Es gab auf beiden Seiten Tote und
Verwundete . Über das Ergebnis des in Budavest zusammen-
gctretenen Ministerrates  kursiert das unverbürgte Ge¬
rücht . dab das Kabinett Be tblen , uruckge t reten
sei. Im Verlaufe der Verhandlungen über den Waffenstill¬
stand bat sich Ostenburg um über 1» Kilometer zuruckgezogen.
Indessen bat sich aber die Lage für die Reglerungstruvven

verschlecĥ ert .̂ Ê u  x )kt. Das llng . Korresv .-Bureau mel¬
det nichtamtlich : Als die Regierungstruvven zum Angriff
übergingen , erschien Feldmarschall vegedues als P a r -
lamentär  der Karliften bei der Regierung zwecks Anbah¬
nung von Verhandlungen : diele scheiterten ledoch . da die
Regierung an ihrem Standpunkt festhielt , öegedues kehrte
darauf zum Exkönig Karl zurück.

Eine Note der Alliierten an Ungarn.
D. Budapest . 24. Okt . (Eia Drahtbericht .) Die .Vertreter

der alliierten Hauptmächte überreichten der ungarischen Re¬
gierung eine Note,  worin unter Berufung auf den Schritt
am 3. Avril 1921 der Beschluß des Botschafterrates in Er¬
innerung gebracht wird , demzufolge , die Restauration der
Habsburger den Frieden gefährde . Die ungarische Regierung
w,rd daher aufgefordert , unverzüglich Maßnahmen zur
Entfernunades Exkönigs  zu unternehmen . Auben-
miniller Graf B a n s f y teilte den Vertretern der Alliierten
mit . dab die ungarische Negierung in einem . Ministerrat be¬
schlossen habe , daran festzubälten . dab Karl die Serrsckerrechte
zurzeit nickt übernehmen könne und daher das Land unver¬
züglich verlassen nüisse . Die ungarische Regierung traf zu
diesem Zwecke alle Mabnabmcn . Sodann wiederholte Banfsy
den vorlvrechenden Vertretern Rumäniens . Eudilawiens und
der Tschechoslowakei diele Erklärungen.

Die kleine Entente droht Ungarn mit dem Einmarsch.
v . Budapest . 24. Okt . (Eig . Drabtbericht .) Sowohl die

Vertreter der Groben als auch der Kleinen Entente haben
gestern in Budavest bei der ungarischen Regierung gegen die
Wiederkebr der Habsburger v r o t e ll i e r t und . auf die
Kriegsgefahr  sowie auf die Verletzung des Friedensver¬
trages bingewiesen . Die Vertreter der Kleinen Entente
drohen für den Fall , dab dre ungarische Regierung nicht selbst
,n der Lage wäre , der karlistischen Bewegung Herr zu werden,
in Ungarn einzumarickieren.

Eine Oberschlesien-Kundgebung in Berlin.
Sr . Berlin . 24. Okt . (Eig . Drabtbericht .) Trotz des un¬

günstigen Wetters batte sich gestern eine mehr als 60 000
Menschen zählende Menge , u . einer , machtvollen Kund¬
gebung für Oberschlcsien  eingesunden . Man sab
viele umflorte Fahnen und oberschlesische Aufschriften . Außer¬
dem bemerkte man Angehörige aller Parieren mrt Ausnahme
der Unabhängigen und Kommunisten . Ansprachen wurden
von den Abgeordneten der verschiedenen Parteien gehalten.
Am Schlüsse wurde eine Entschließung  angenommen,
in der aufs schärfste gegen eine Losreibung OLerlchlesrens von
Deutschland v r o l e il r e r t wird.

Rücktritt des Grafen Praschma.
Dz . Ovveln . 22. Okt . Die ..Oppelner Ztg ." meldet : Wie

wir erfahren , legte der deutsche Bevollmächtigte des Ab-
ftimmungsbczirks Oberlchlesien Graf Praschma.  un¬
mittelbar nach der Veröffentlichung der Entscheidung des
Völkerbundsrates sein Amt nieder.

Gegen den Ausverkauf deutscher Waren.
W T -B . Köln . 24. Okt . Der Oberbürgermeister hat sich

aus Grund der Verhandlungen mit dem Regierungspräsi¬
denten und der Preisprufungsstelle .der Stadt Köln , die den
Ausverkauf  deutscher Waren infolge des Mark-
kturres  zum Gegenstand batten , ln folgendem Telegramm
an den Reichswirtschastsminister ..gewandt , um auch von den
Reicksbebörden sofortige Unterstützung in seinen Bestrebun-

6en  DerDkarkstürz schuf in Köln unhaltbare Zustände . Der
Ausverkauf deutscher Waren ist katastrophal  für die
deutschen Verbraucher . Scharen von Ausländern kaufen
die Läden völlig leer . Die Bevölkerung ist höchst beun¬
ruhigt und infolge des Kartoffelmangels herrscht ohnehin
eine höchst gereizte Stimmung . Sofortige Eegenmab-
nabmen sind erforderlich : in Frage kamen Ausfuhrverboie
sowie Pabvisum an der Grenze . Eventuell bitte ich so¬
fort einen Kommissar herzuschicken._

Der Friede mit Amerika.
Dz . Paris . 24. Okt . Nach einer Meldung der „Chicago

Tribüne " aus Washington wird Präsident Hardt na  auf
Anraten des Generalanwalts in einer Proklamation s o r m-
lich den Friedensrust and erklären,  sobald die
Ratifikationsurkunden über den Friedensoertrag mit
Deutschland ausgetauscht sind.

Die amerikanischen Truppen am Rhein.
W t -B Koblenz . 23. Okt . Zu den Nachrichten über die

Zurückziehung der amerikanischen Truppen
am Rbein erfährt die ..Koblenzer Zeitung " aus zuverlässiger
O.uelle : Die b. Brigade der 59. Infant .-Transoortkolone und
kleine Abteilungen von verschiedenen Waffengattungen beiin-
den üch in M a r s chb e r e i t s cha f t und erwarten -den Tag
weitere Befehle . Es ist ziemlich bestimmt , dab eine kleine
Truvvenabteilung am Rbein bleiben wird . . . . . .

Dz . Washington . 23. Okt . (Sanas .) Die a lImablrcke
Zurückziehung  der amerikanischen Besatzungstruvven in
den Rheinlanden , die auf die Auswechselung der Ratifika¬
tionsurkunden des Friedensvertrages mit Deutschland folgen
wird wird eine Serabminderung um etwa 51) Prozent der
amerikanischen Besatzungsstärk ^ deren gegenwärtiger Bestand
13 500 Soldaten beträgt , zur Folge haben . Diese Operation
soll MitteMärr 1922 beendet  sein.

Die Besetzungskosten.
Dz Pari «. 22. Okt . Wie der „Tcmvs " mitteilt , hat die

Kommission finanzieller und militärischer Sachverständiger,
die im Auftrag des Obersten Rates am 1. November konkrete
Vorschläge über die Prüfung und Herabsetzung der
militärischen Besetzungskosten  und der Aus¬
gaben der interalliierten Kommissionen in Deutschland zu
machen habe , ihre Sitzungen bis kommenden Donnerstag
aufgeschobcn . In der Zwischenzeit soll ein Ausschuß aus
militärischen Sachverständigen die Frage der Ausgaben und
gewisser Übertreibungen demselben prüfen . Es handelt fick
hier hauptsächlich um die verlangten Wohnungen für
Offiziere . Unteroffiziere und ihre Fami¬
lien.  für die beanspruchte Heizung und Beleuchtung sowie
die Inanspruchnahme der Post und der Telegraphen . Bri¬
tische und amerikanische Delegierte werden in Köln und
Koblenz die Frage prüfen . Andererseits hat ein weiterer
Ausschuß einen ersten Bericht über die vorzunehmende Be¬
sprechung der Besetzungskosten bis kommenden Donnerstag
zu liefern . Diel « Kosten mübte . wie der ..Temps " mitteilt.
Deutschland als absolute Priorität zurückerstatten.

Die Diehlieserungen.
Dz. Berlin , 24. Okt . Die Lieferung von Rindern und

Schafen an Frankreich und Italien  in Ausführung
des Friedensverirages wird Anfangs Dezember d. 3 . auf-
genommen werden . Die Viehablleferungskommmion . in
Berlin bringt im Reichsanzeiger .. im Prevbifchen Staats¬
anzeiger . im Bayerischen und Wurltembergifchen Staatsan¬
zeiger im ..Oldcnburgifchen Anzeiger " und in der ..Karls¬
ruher Leitung " vorgenannte Lieferungen zur Ausschreibung.
Nähere Unterlagen sind bei der Vlebablieferungskommisilon
und bei den in den öffentlichen Bekanntmachungen ausge-
führten Stellen erhältlich . ,

Da » Ende de» Berliner Zeitnngskonflikts.
W . T .-B. Berlin . 22. Okt . Eine Mitteilung der Ver¬

einigten Zeitungsverleger Groß -Berlins zum Konslitt rm
Berliner Zeitungsgewerbe weist daraus hin . dab die Ber¬
liner Zeitungen heute wieder erlcheinen  und
daß cs durch das Eingreifen des Reichsarbeitsminlsters so¬
wie durch das vermittelnde Eingreifen der Orimmlationen
und des Geschäftsführers des Tarifamts der deutschen Buch¬
drucker gelungen sei . den K o n k l i k t beizulegen und dem
tariflichen Recht bedingungslos Anerkennung zu verschaffen.
Zum Scklub wird die Hoffnung ausgesprochen , daß künftig
a >-stauchende Meinungsverschiedenheiten nickt im Weg « der
Arbeitseinstellung , sondern durch die Anrufung der . tarif¬
lichen Instanzen ansgetragen werden.

Der Parteitag der Deutschen Bolkspartei.
Dz. Stuttgart . 24. Okt . Der Parteitag der Datschen

Dolk «vartei der wegen der innerpolitlsmen Lage verschoben
worden ist. wurde aus den 1. und 2. Dezember nach
Stuttgart  einberusen.

Ein zweites Wiesbadener Abkommen?
D. London . 24. Okt . (Eig . Drabtbericht .) Mätterstim

men zufolge baden zwiscbcn R a t b e n a u und d Ab e r n o n
Verhandlungen stattgefunden , in denen die Frage beiorochen
wurde , zwischen De ut ? <bIa n b und Qs tt 0 1 ß n ^cr> J5 y
kommen ähnlich dem Wiesbadener zu treffen Nach dem

Dailv Cbronicle sollen von deutscher Seite Sachleistungen
än Rußland gemacht werden , wofür Rußland an England
Zahlungen zu leisten hätte.
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Wiesbadener Nachrichten.
Das Mirbeftimmungsrecht der Arbeitnehmer.

Der Deutsche  G e w e r ks chaf ts  b u n d . Ortsgruppe
Wiesbaden , leitete seine Winteraibeit mit einem Vortrags¬
abend ein . der am Donnerstag im ..Katholischen Gelelleii-
haus " stattfand und einen regen Besuch zu verzeichnen hatte
Der Vorsitzende der bissigen Ortsgruppe Albert Roa er¬
öffnet « die Liersammlung . woraus der Redner , Feger
(Frankfurt ) , über ..Das M t t b est i m m u n g s r eck t der
Arbeitnehmer"  sprach . Er schilderte dl« Entwicklung
der dabliizielenden Bewegung , als deren natürliche Vor¬
läufer die bereits vor dem Krieg ln manchen Betrieben ein»
geführten Arbeitnehmerausschüsse . Ältestenausschüsfeund der-
gleickien zu betrachten sind . Verstärkt wurve sie durch da,
während des Kriegs erlassene Hilfsdienstgefetz . dem nach der
Revolution das Betriebsrätege 'etz solgte . Der richtiger
Handhabung der gesetzlichen Bestimmungen ist der Arbeir-
nehmcrschaft ein bedeutender Einfluß nicht nur auf dre Ge¬
staltung der Arbeitsbedingungen , sondern auch am alle wich¬
tigen geschäftlirinn Angelegenheiten möglich . Ein grober
Teil der Betriebsräte ist aber nicht genügend mrt allen ein¬
schlägigen Fragen vertraut , ein anderer laste sich durch schlau«
Überredung auf Nebensächlichkeiten leiten , wie Einkauf von
Lebensmitteln . Kleidung ufw . für die Kollegenschaft . Pflicht
der Betriebsräte fei es zunächst , für die Ausführung eine,
Tarifvertrags zu sorgen , bei der Regelung des Lohn - und
Arbeitsverhältnisses mitzuwirken , für gerechte Einreibung in
die tarifmäßigen Gehaltsklassen einzutreten , dann auch di«
richtige Durchführung der ideellen Bestimmungen , eine,
Tarifs (Urlaub usw .) zu überwachen . Bedeutender seren V.«
Aufgaben wirtichafisvüitlsck 'er Art den Betrieb zu fordern
im Elwoernebmen mit dem Arbeitgeber , darauk knnzmvliken,
daß die Produktion gesteigert , ferner daß Friede und Ein¬
tracht zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer herrsche . Bon
grober Wichtigkeit sei das Betriebsbilanzgesetz und das De-
fetz über die Entsendung in den Aussichtsrat . deren wesent¬
lichste Bestimmungen der Redner erläuterte und an San»
von Beispielen Wege zur praktischen Nutzanwendung wie,.
Die gegebenen Führer der Betriebsräte seien die Gewerk-
sckaften . Manche Arbeitgeber hätten versucht die Gewerk¬
schaften anszulckalten und nur mit ihren Arbeiter - und An-
gestelltenräten , u verhandeln , was den Arbeitnehmern tn
allen Fällen zum Nachteil war . weil d,e Betriebsräte nicht
in der Lage waren , die Verhandlungen mit aller Festigkeit
durchzuführen . Im zweiten Teil seiner Ausf -rhrnngen un.
tersuckie Redner die Frage ' ..Was soll in Zukunft aus den
Rätewesen werden ? " Bei der trostlosen Wirtschaftlage
mübte jeder den festen Willen und das ernste Bestrcbeii
haben , unsere Wirtschaft bis zu einer Leistungssiihigkeii zu
steigern , die sich nur irgendwie erreichen laste . Wir maßten
Mittel und Wege finden zur Abänderung des Geld - und
Währungswesens das vorläufig nur international zu regeln
ist. Alle Maßnahmen , di « bis heute von uns ergriffen wur¬
den . haben sich als ein Schlag ins Master erwiesen . Dl-
Möglichkeit . sich selbständig zu machen sei für den . Arbeit¬
nehmer vorbei . Dafür müßte ein Ersatz durch dre Neu¬
ordnung unsrer Wirifchafisverfastung . durch die . weiten
Ausgestaltung und höhere Verzweigung des RatewewiS st°
funden werden , damit wipdcr zufriedene , arbeitsfreiidtae
Menschen lie'chaffen würden und wir dassegenwnrN«
Familienelend überwinden . Die vom ReichswirtsthaftA
Ministerium und ReichsarbeitsministeriUm in dieser Hinünb
misgearbeiietm Pläne zeigten als weiter « Gliederung di,
Dctzirkswirtschaftsräte und ickließlich den Neichswrrtsthas^
rat . von denen der ..vorläufige Reichswirlchaftsrat bereits
m Tätigkeit fft. Leute , die wir in A^ unft dortbin zu ent¬
senden hoben werden , mußten zur gründlichen Mitwirkun,
rn -afTen Fr -aaen iinstande sein , deshalb sei es m roden Ar-
beitnebmer sck,on ietzt äußerst wichtig , sein Westen so weit
als möglich zu vertiefen . Redner ist der Überzeugung,
daß durch die Fortentwicklung des R8tewe >sens dem letzt herr¬
schenden Geist der Selbstsucht und des Mammons ein har,«
Stoß verletzt werde . - An der anschließenden A u s s v r a « e
beteiligten sich die Führer und Fübrerinnen der hrestgen m
D -Ästchen Gewerkichoftsbund zufammengeschlostsnen DW
nstationen mit Ausführungen mehr ol̂ r minder internm
Charakter . Der De ^ ammlungslerter Albert Roa danm
dem Vortragenden für leinen gebaltvosten . tiestchürferM«
Vortrag und teilte mit daß kür den nächsten Dortragsäteia
der am 4. November stattfiwdet . Ernst Lämmer gewann«
wurde , der das Thema : . Wie lieft man Handels - uns
Wirtschaftsberichte " . behandeln wird . „D.

— « ittrrunasumschlaa . Nachdem in den letzten W -L »-
beinahe sommerliche Wärme , herrschte , die draußen »ablr -W
Obstbäume von neuem erblühen ließ und sogar .. w,e WJ
der Sonntagsausgabe berichten konnten reife Kirschen sw«':
ter Fruckt bervorzauberte . ist in der Nacht von Samstag a
Sonntag olötzlich ein raber Vtterungsumichlag eingetreten.
begleitet von einem kalten Nordwind und wiederholtem
Regen . Am gestrigen Sonntag war es so kalt , daß manMW
Winterkleidung aus dem Schrank bervorbolte . Die Zu>°w
menkünfte an den Ausflugsorten unserer schonen Umged«
in denen man des mittags immer noch im Freien gemmw«

Die groste Herbstausstellung
im Neuen Museum.

Wir leben in einer Zeit ästhetischer Wertumprägungen.
Die schweren Erschütterungen der letzten Jahre haben ern«
völlige Umstellung des künstlerischen Sehens zur tiolge ge¬
habt Immer mehr erkennen wir . daß der uns anerzogen«
SchönbeitSbegrin . der aus dem Hellenevtum stamm und von
der Renaissance den Evigonen des 19. Jahrhunderts vererbt
wurde ein höM naiver Naturalismus war . eine sorglose
Bejahung der sogenannten Wirklichkeit , eine betörend schone
Lüge , die über di« furchtbare Tragik alles Seins binweg-
zuglerten suchte . Es ist uns beute nicht mehr möglich , das
Zmtrum unserer künstlerischen Strebungen in die Korver-
melt . die Welt des schönen Scheins , zu verlegen wie es lene
glücklicheren , aber seelisch ärmeren Kulturvertoden vermoch¬
ten Klassische Formenglätte erscheint uns banal , und der
moderne Kunstwille fühlt sich weit eher wablverwanDt mit
den primitiven Stilen , die gleich der agvvtlschen Plastik und
der frühmittelalterlichen Kunst ihre Ideale jenseits der
natürlichen Gesetzmäßigkeit suchen.

Es ist gewiß kein Zufall , daß die Ausstellung mittek¬
alterliche und moderne Plastik m Parallel « bringt . Daß die
in Privatbesitz verborgenen romanischen und gotilchen Solz-
bildnereien ans Licht gezogen und einem großen Kreis von
KunstsreunLen zugänglich gemacht werden , ist verdienstvoll.
Nickt als ob bier alles künstlerischen Wert batte . Gewiß
gibt es manche schöne Arbeit zu sehen , z. B . einen Johannes
mit groß gesehener Geste des Schmerzes , eine Madonna von
magdlickem Zauber , auf der Mondsichel stehend , ein « visio¬
näre Provbetenfigur . einen kraitvoll charakterisierten Bischof
usw Aber ein hervorragendes Meisterwerk fehlt , das meiste
ist Sandwerksware , plumv und rührend unbeholfen , von
irgend welchen braven Sermotilchnitzern schlecht und reckt für
diese oder jene rheinische Dorfkirck « angeieriigt . Dock , auf
Einzelheiten kommt es hier gar nickt an . Was an dielen
Skulvturen und den getreuen Konten romanllcker Wandge¬
mälde (Burgfelden . Siebenzell . Divvoldiswa ^ e, lo eigen¬
tümlich fesielt . ist der Zeitwille . der nach Keitoltung ringt.
Das ist Ausdruckskunst in modernem Sinne des Wortes ! Wie
expressionistisch R da in eine bedeutsame Neigung des Haup¬
tes . ein wuchtiges Ausfahren des Armes oder ein Empor-
«ecken des Fingers der ganze Eiupfindungsuihalt zusammen¬

gedrängt ! Schreiten wir von hier zu Wilhelm Leb m b r u ck
weiter so bleiben wir trotz der stoben Jahrhunderte Abstand
innerhalb der gleichen seelischen Peripherie . Hier wie dort
dieselbe Eebnfucht nach dem Absoluten , dieselbe geistige Be¬
dingtheit . die zu kühnen Übertreibungen und Akzentuierun¬
gen iübrt . Lesimdruck zählte erst 38 Jahre , als er an inne¬
ren Konflikten zerbrach und das Leben wegwarf . Aber das
Wenige das er sckaifen konnte , gibt doch dem innersten
Drängen der Zeit lapidaren Ausdruck . Das Visionäre , vte
Stärke des Ausdrucks , die große auffteigende Linie verraten
den heimlichen Eotiker . Der spirituelle Drang zerrt die
Körverformen auseinander , und in Figuren , wie dre ..große
Sinnende " , scheint sich das Körperlich « ganz ms Geistige nur
übersinnliche umzüschmelzen . Der Jünglingskovr m Terra¬
kotta . einem Johannes in der Wüste gleichend — bobe.
böckerme Stirn , von Gedanken durchfurchte Zuge — ist ge¬
wissermaßen das geistige Seshstülldnis Lebmbrncks . In
leinen nackgelasienen Sck»rnten findet sickdir Stelle : . Metne
Hände flehen aus dunkler Nackt . C,e erheben sich und streben
ins Dunkle , ins Nichts , und doch mnß ienleits des Dunkels
das Lickt lein " . Er tastet « nach dem Licht , das er ahnte,

'ohne es zu finden . So blieb «i eine unerfüllte Hoffnung
der jungen Kunst.

Der Rusie Alexander Archivenko.  der bewußt von
der Negervlaftik ausging , bat sich der ..absoluten " Skluptur
zuaewandt Ziel und Mittelpunkt semer Kunst ist das Weib.
Während die frühen Arbeiten noch .nne gewrsie Naturnabe
wahren , herrscht m den späteren d,e . abstrakte Linie . Zu-
sammenschwingende Kurven ergeben ein allenfalls weibliches
Gebilde das an der Stelle , wo der Kovf sitzen sollte , in ein
wngena 'rtiges Ornament ausläuft .' Wird es schon bier dem
Beschauer mancknnal schwer gemacht , sich in die Ergebnisie
des ..inneren Lebens " einzufublen so werden die meisten
gewiß allen Mut verlieren vor den Skvloto -Malere,en
Archivenkos . Es gibt Leuts , dre hier di « Morgenröte emer
ganz neuen Kurst wittern . 5kan , neu . ja rollig beilviellos.
ist das alles obre Zweifel . Ob aber diese zerstückelten
Frauenlciber . diele massakrierten Stilleben noch Kunst ge-
niannt worden können ? Bald glaubt man anatomische
Präparate , bald das Räderwerk eines Automaten zu er-
blicken , trotz der Versicherung des Katalogs , daß es sich um
eine Badende oder eine Frau vor dem Spiegel bandelt , und
die Verwesung von Glas . Blech und Paoiersetzen streut
dock bereits an dadaistifche Verblödung.

Josef Vinecky  bobandelt die menschliche Figur
rein als Ornament , dock ist leine Linie gefälliger , bernee

Auch
rem tus lutnamera , otw m ^
gemeinverständlich . Messerscharf schneidet er die FoM «̂
seiner Köpfe heran «. Mrt drei oder vier qeometE
Zirkeln weiß er viel zu sagen . Be ' onders eindr inglrck wm
die Solzfigur dos Trauernden . Dläfe menlschlichen Arade«
sind wohl mehr oder weniger auf dekorative Derwenduu»

berechnet . ^ a  r  j Q^ bCT DOn  bet Holzplastik verkommt . ^
diesmal hauotiSchlich mit Holzschnitten vertreten.
herrscht die herbe , an stub « Kunst semabnende Lmre . Dan«
verzichtet auf malert,cke Haltung und strebt dafür
st v̂fier zelchnerifcker Tektonik im Sinne der volkstumNw«
Holzschnitte um die Wende des 15. Jahrbunderl ». . ,„ t

Mehr äußerlich der Ausstellung angegliedert en ®'
die wundorvolle Sammlung eines ungenannten fJT .,
freundes : kostbare Druck« und Einbände aus der Renatz >o--
dem Barock und dem Rokoko . Erwähnt leien «me . >eii
„Hagada " aus dem 17. Jahrhundert , em v-nezian >v.
Dogenband mit dem Markuslöwen . und vor allem vre ' '«p
zMchen Le Gascon - und Clovis Eve -Einbände aus den>-^
sitz der Margarete von Valois und Heinrichs IN . ”■

Tansabei 'd Mary wiginan.
Wenn es die Aufgabe des Tanzes ist. ..den ickM«̂

Menschen durch die rhythmischen Bewegungen des
zu innerem Mitschwingen , zu innerer eigener Prcn ^ jj
eines Erlebnisses zu veranlasien . ihn aus der Alltag ' ' ^ .
zufällig gefchauter D . inglichkeit in den Kreis ewiger ^ -
Mischer Wesenheit zu führen , ihn  zu erlösen von dem
und durch die Kunst m ihm die Ahnung der schwing
Weltrhytbmcn zu erzeugen " ,dann ist Mary W >sman
am Samslagabend nach wiederholter Ab ' azelM » yie
Kurbaussaal  tanzte ) , schlechthin di « Täozcr 'N.^ ,
einer Lösung am nöcksten kommt . Gegenüber ^
Leistung , ihrer Art zu tanzen ist allerdings eine Uwn .j(8<
der Begriffe , di« bisher von der Tanzkunst als korv . ^
Bewegung , veranlaßt durch musikalische Eindruck«
terftützt durch iechnische Feriigkeilen. geläufig waren..,.
derlick . Die Mufikalilät ist bei Mary Wigman Begnn ^ ^
Tanzes selbst , die Bewegung epische Gestaltung lljjflis«
Erlebens . Sie charakterisiert nicht und verzichtet aui " ^̂ ,
Ejjekt « : ihr Tau » ist Individualität und Seele.
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odAüh?Pnn teinn^ n sEern in die vom rauhen Serbstwind
^luaenhlick verlegt Heute morgen, in dem
Sonnen,t^ tn fn hU m b,esr Leiben , zeigt »ck wieder klarer
mere» man glauben konnte, es lei wieder war-
demî unier̂ "M '.. b durfte aber nicht der Fall lein,
lrolt an Ö * 0e  Wettervoraussage kündigt sogar Nacht-
<n?«0iitri' inL SS ^ f 8 des Augufta-Viktoria-Bades. DerbeichloNen. daß der Betrieb des Augulta-
Viftoiia-Bades vorläufig aufrecht erbalten bleibt.

für t o®SS l8S "& « Ä luttemt
Monat̂ AuauÜ Cchlachtviehmärkte an. Im
ŝ raleichr ?,«* frankfurter Biel,markt im
Mkn in ffümm« ! r d̂es Jahres 1913 (letztere
ffirwi Eä,ĥ n??» befugt ) ausgetrieben: Rinder 10 549
1 fisu 2273 (1377). Schweine
®Z®ö ®4£ „„ ;.fn r Ästand kann jedoch nur von vorüber-

n?-u*f*  " ,n«‘ Bevölkerung wird sich auf ein«
Äi ^ ĵ̂ °j >̂ 'E 'Wkung des Fleifchgenufses in absehbarer
Mzü fern» Landwirtschaft tn nicht mehr
mi-h rCĥ l r % *£ " « Dlebbestand so weit verringert badenraub, daß Jie fast gar fein Vieh mehr den.Schlachtvieh-

«SÄrflftÄ «ntwrechende Änd-
TT  Maßnahmen gegen den neuen Preiswucher. Aus

6"Ä t:  ® et  Preiswucher hat in der neueneinsefetzt Der Minister  des
Su  m.A ld all« Nachgeordneten Dienststellen ange-

dr - ise für Gegenstände des täglichen Bedarfs.
rc" }mt ! v ei ll 0e?eTl!) . und fortlaufendDr« Ein- und Verkaufspreise sollen laufend

geprüft und insbesondere festgestellt werden, ob billiger eln-
»der zu erhöhten Preisen ver-

Wucher soll unter allen Umständen und
mit grohter Entschiedenbelt entgegengetreten werden. Nicht
mir die Wucherstellen, sondern auch die gesamte Polizei soll

mltwlrken. ehe mo die Schutzpolizei. so weit es deren
* ®te Beamten sollen für einfachere Ver¬lichtungen der Wucherbekamvfung unterwiesen werden. Die

Finanz- und Umsatzsteuerämter find aus Geschäfte mit hohen
und übermäßigen Preisen aufmerksam zu machen.

- Erhöhung der Kodlenhöchstpreise. In der vorliegen¬
den Ausgabe erscheint eine neue Magistratsoerordnung. bekr.
di« Fest etzung neuer Höchstpreise für Kohlen. Die Verkaufs,
vreise muhten heraufgesetzt werden, da die Einkaufspreise
für Kohlen und Koks mit Wirkung vom 1. Oktober d. I .. dt«
fur Braullkoblenbriketts mit Wirkung vom 10. Oktober d. I.erhöht worden find.
. Kein Krankenbrot mehr. Der Kreisausschuß W i e s-
baden - Land  bat beschlossen, das Krankenbrotbackenfür
den diesseitigen Kreis yn Wege der Zwangswirtschaft auf-
zuheben und zwar vom 13. November d. I . ab. Die bis zu
diesem Datum lausenden Krankenbrotkarten werden noch be¬
liefert. Neue Anträge und Verlängerungen über Krankrn-
drotbezug srnd den maßgebenden Stellen nicht mehr vorzu-legen.
- RMzahlung zu viel bezahlter Steuern . Aus F ra n k-
furt  a . M. wird uns berichtet: Es soll nunmehr mit der
Rückzahlung der von den Gehaltsempfängern zu viel bezahl¬
ten Steuern begonnen werden. Bis jetzt find bereits zahl¬
reiche Steuerbescheide den Gebaltsemvfängern wieder zu¬
gegangen. Vorläufig sollen hauptsächlich den Arbeitern und
Angestellten ihre zu viel bezahlten Beträge vergütet werden.

Frankfurt wurden bereits zahlreichen Beamten die
„Ubenckusie zuruckgezablt. — Ferner wird uns von hier ge.
schrieben: Das Finanzamt Wiesbaden  nimmt feit
einigen Tagen Ruckzablungen an zu viel gezahlten Steuern
vor und ietzen sich tagtäglich viele Steuerpflichtige in Be¬
wegung nach dem Finanzamt, um dort ihren Betrag in Cmo-
wng zu nehmen. Der ein« bekommt seine zu viel gezahlten
steuern zuruck und den anderen schickt man wieder fort und
vertröstet ihn auf später. Manch unnützer Gang und Ärger¬
nis konnte aber erspart werden, wenn das Finanzamt dazu
»u bewegen wäre, öffentlich bekannt zu macken,  wann
ttder a ndeiReiheift.  Eine Einteilung nach Name und
vtrahe in geordneter Weise könnte beiden Teilen nur dien¬
lich tetn.

. — Eine Kedächtnistafel auf Hof Geisberg. In der land-
wirtichaitlichen Winterschule auf dem Geisberg soll eine Ge-
onastnrstafel für die ehemaligen Geisberakchüler angebracht
werden, welche im letzten Krieg den Tod fürs Vaterland er¬
litten haben. Bisher lind 20 Namen angemeldet.

— Mitteldeutscher Bauerntag. Der Mittelrbeinilche. der
Aa ssa u i sche. der HeM-cke und der Kurbefstiche Bauern«
verern werden voraussichtlich im November tn Frankfurt
?•M. einen gemeinsamen Bauerntag veranstalten, um zu den
neuen Steuerplänen Stellung zu nehmen. Als Hauptredner
m der bayerische Bauernfübrer Dr. Heim in Aussicht ge¬nommen.
. — Einstellung von Kriegerwaisen. Ein Rundschreiben
oes Landeshauptmanns verlangt, daß schon letzt in Berbin-
°ung mit den Wohlfahrtsausschüssen geeignete Feststellungen
sctroffen wenden, bei welckxn Handwerkern und Eewerbe-
srerbenden die Möglichkeit einer Einstellung von Krieger.
"Nven zum näcksten Schusentlosiungstermin vorhanden Ist.

Wiesbadener Tagblatt.
— Preuh.-Südd. Klaffen Lotterie. In der Freitagsvor-

mittagsziebung fielen: 10 000 M. auf Nr. 59 326. 73 879.
5000 M. auf Nr. 17 531. 182 392. 198 622. 203 766. 287 237.
3000 M. auf Nr. 4923. 16111. 24 928. 40 705. 65 466. 66873.
69 601. 73 844. 89 518. 97 605. 100 291. 106 677. 110 050. 110 900.
117136. 125 836. 127 417. 140 205. 145 298. 145 320. 150 651.
151 483. 154 459. 156 588. 174 961. 179 339. 183 293. 188197.
192 371. 203 503. 205 953. 206 460. 210 422 213 756. 214 783.
224 205. 229 612. 235130. 245 495. 247 053. 253 864. 257 341.
277 746. 282 843. 296 159. 299 662. Ln der Nackmittagsriebung
des gleichen Tages fielen: 10 000 M. auf Nr. 106 441. 118 406.
211 230. 5000 M. auf Nr. 1551. 8063. 48 886. 49 525. 93 717.
176 339. 189 337. 201 047. 222 692. 255 149. 282 290. 3000 M.
auf Nr. 471. 7879. 10 376. 10 646. 12 206. 33 872. 44 337. 46 056.
48 138. 48 352. 48 706/ 56 199. 57 174. 69 773. 81 047. 93 334.
98 378. 102 048. 113115. 113 302. 116 947. 118 148. 125 252.
133 191. 144 028. 145 034. 148 939. 152 624. 162 179. 163 782.
169 786. 174 547. 175 263. 184 633. 190 019. 192 759. 202 567.
203 022. 210 359. 217 857. 226 388. 229 101. 231 964. 233 124.
237 324. 246 172. 247 052. 256 481. 256 633. 261 573. 261915.
264 134. 271 559. 272 085. 291 934. 292 860.

— Ein rücksichtsloser Mensch. An der Ecke der Dotz-
beimer Straße und des Bismarckring überfuhr gestern gegen
Mittag ein Radfahrer einen 11 Jahre alten Schüler so un¬
glücklich, daß der Junge einen Bruch des rechten Unter¬
schenkels sowie Kopfverletzungen davontrug. Der Radfahrer
fand es nicht einmal für nötig, sich um fein Opfer irgendwie
zu kümmern, sondern fuhr, als ob nichts geschehen sei. seinesWeges weiter. Der arm« Kleine mußte ins Krankenhaus
verbracht werden.

Borberichte Lber Kunst, DortrSge «nv Verwandte ».
* Staatetheatcr.  In bei heute abend stattfindenden Aufführung „Ein¬

same Menschen" spielt Frau Erna t>. Hoeßlin-Lirbenthal aus Mannheim
an Stelle der erkrankten Frau Kümmel die Rolle der „Anna Mahr ".
— Am Mittwoch gelangt an Stelle der angelündigten Darstellung
„Iphigenie aus Tauris " Shaw « Komödie „Pygmalion " im Abonnement A
zur Ausführung . sAnfang '7 Uhr .) „Eaesarr Stunde " , die al » erste Ur-
aufsührung dieser Spielzeit in Szene geht , glofstert in antikem Gewand«
die Zustände unserer Tage . Das Stück beansprucht die Mitwirkung des
gesamten Schauspielpersonals.

* Restdeuz-Theatee . Am Samstag , den 29. Oktober, findet die Erst¬
aufführung der Operette „Die Postmeisterin " statt , in welcher der beliebte
Tenor Ernst Vogler  zum erstenmal wieder auftritt . Die Operette
wird Sonntag , den M. Oktober, nachmittags 3 Uhr bei ermäßigten
Preisen and abend» 7 Uhr wiederholt . Der Borverkauf beginnt Dienstag,
den 25. Oktober, In den bekannten Dorverkaufsstellen.

* Tan, -Abend dee Tribüne . Infolge plötzlicher Verhinderung von
Frl . Buhr ist es der Direktion gelungen , die bekannte Münchener Tänzerin
Anne O s b o i n Im letzten Augenblick zu gewinnen . Die Künstlerin
tanzt Beethoven , Erleg . Brahms , Rubinstein usw. Zn den Zwischen-
pausen wird die Pianistin Frl . Margit Lene Klavierwerke von Ehopin,
Liszt und Krieg spielen. Die Tänze begleitet Kapellmeister Paul Fleuden¬
berg.

* Das Orgelkonzert in der Marktkirche am Mittwoch , den 26. Oktober,
6 Uhr, fällt auf den Todestag von Peter Cornelius und wird aus deffen
Vaterunser -Zyklus sechs Eefänge bringen . Die treffliche Altistin Mazda
Armbrust hat hierfür ihre Mitwirkung zügesagt . Friedrich Petersen wird
auf der Orgel Mendelssohns Sonate über den Choral : „Vater unser im
Himmelreich", sowie „Kyrie eleison " aus op . 59 von Max Reger foielen.
Der Reinertrag der Konzertes ist für den Orgelfonds bestimmt.

* Literarische Gesellschaft. Ernst L i s s a U c r liest am Donnerstag,
den 27. Oktober, £ Uhr, im Kasino in der Literarischen E- sellsch- ft Lyrik,
Balladisches, erzählende Prosa und den Einakter „Die Abrechnung" , teil¬
weise aus der Handschrift.

SRttfft» und Vortragsabende.
- Kurhaus . Am Sonntag fand ein Orgel . Frühkynzert

statt , welche, stch zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Herr August
Mondel,  hier schon als zielstcherer Dirigent bekannt , erwies sich jetzt
auch als ein sehr tüchtiger Orgelspieler . Seine Manual , und Pedal-
Technik ist bestimmt und zuverlässtg, und die Behandlung der Register
ließ bei lebhaftcm Farbensinn einen wählerischen Geschmack erkennen.
Die Wiedergabe des Präludiums und der Fuge C-Moll von Bach erschien von
gutem stilistischen Empfinden geleitet : in der „Eotischen Suite " von Boell.
mann gab Herr Mandel charakteristische Einzelbilder , di- durch Abrundung
im Farbenton hervorstochen. — wie besonder, das „Gebet" und
Menuett " —, in der „Toccata " wurden auch höher gestellte technische

Forderungen mit bemerkenswertem Geschick überwunden . Es folgten noch
kleinere Orgelstücke von Mozart . Schubert usw. — in feingeftimmter Dar¬
stellung. Von Herrn Mondel aus der Orgel anschmiegsam »egleitet , spielte
Herr Konzertmeister K l e - m a n n , der stch als Violinfolift und Dirigent
im Kurhaus schon rühmlich eingeführt hat , das Mozartsche „Larghetto"
und die Solo -Sonate E-Moll Rr . 1 von I . S . Bach. Für unser Orchester
ist in Herrn Kleemann zweifellos ein - sehr schätzenswert- Kraft ge¬
wonnen . In den genannten Werken hat sein klarer , tragsähiger Ton
und eine flüssig- Technik alle Vortragsabstchten aufs beste unterstützt.
Namentlich erstellte die Wärme des Tones im „Larghetto " und die Reife
der Gestaltung in der „Siciliana " und „Gigue " jener Sonate . Ein kchönes
Gelingen krönte auch seine Wiedergabe des Mozartfchen Violinkonzerts
lA-Dur ), welches er mit Begleitung des Kurorchesters  unter Herrn
S chu r i cht s Leitung im Sinfoniekonzert  desselben Tage,
spielte. Hier schien sein Ton noch freier und zwangloser auszugeben und
die jugendliche Frische und Lebhaftigkeit seines musikalischen Empsindens
macht- sich mit Entschiedenheit geltend : man hörte ihm gern zu, und
sein Erfolg dokumentierte sich in allgemeinem reichen Beifall . D- S Kur.
o r ch- st e r wiederholte — nächst der „Z- llberflöte "-Ouverture — di«
kürzlich vorgcsührte „Pastoral -Sinfonie " von Beethoven mit bekannter
Hingabe und gesichertem Gelingen . Der beliebte Dirigent wurde wieder
lebhaft gefeiert . n

* Vusch-Abeu» im Kurhaus . Die Kurverwaltung ließ am Sonntagabend
im kleinen Saal durch zwei Berliner , Herrn Emil Kühne  kR -zitation)

Abend -Ausqnbe . Erstes Blatt . Seite 3L
un& Frau Helen« Lachmannski . Schau! (Gesang und Klavier ),
einen „WilheliwBusch-Abend" veranstalten . Es ist «ine Frage gesellschaft¬
lichen Takte», ob man nicht bester an Stelle der Teile aus der Knopp-
Trilogie , die dar Programm eröffneten , «ine andere Nummer hätte setzen
sollen, denn es zeigt« stch, daß es immerhin vereinzelt Leute gibt, denen
die im Lichtbild voigeführten Zeichnungen au , dem Junggesellen - und Ehs¬
leben Knopps zu beziehungsvoll waren und die darum vorzogen, den Saal
zu verlosten. Originell war di« Idee , dem Text zu ,^Nax und Moritz"
ein findiges Potpourri aus volkstümlichen Opern - und Volkslieder¬
melodien nnterzulegen , und man staunte , wie treffend sich z. B. würdige
Weisen von Ofsendach, Verdi , Meyerbeer . Brahins , aus „Carmen" und
„Martha ", der Pilgerchor aus „Tannhäuser " usw. in die parodistische Art
Duschs einstigen ließen . Im zweiten Teil des Abends kam der humorige
Malerphilosoph zunächst mit einigen bilderlosen Sachen aus der „Kritik
des Herzens" als feiner satirischer Eloffator zur Geltung , es solgten
einig« seiner kleineren Bilderserien aus dem „Haarbeutel " u. a . Den
Beschluß machte einer bet Bilderbogen ohne Text , „Der Virtuos ", und
zwar wieder recht originell , am Klavier begleitet mit bekannten Stücken,
die den Zuständen des in den einzelnen Bildern karikierten Älavierspisls
übertrieben entsprachen, abschwellend bis zu säuselndem Smorzando und
wieder anschwellend zu heftigstein Fortissimo . Man muß sagen, daß Herr
Kühne  stch zu dem Metier eines Busch-Rezitators gut eignet ; er »er¬
steht es, die richtige, komisch-gewichtig« Miene aufzusetzen. Die Dame
sang und bearbeitete das Klavier schlecht und recht. Das Publikum »er-
gnugte sich redlich, wie stch das bei Busch ja von selbst »ersteht. -dn-

Spork.
* Fußball . Der vergangene Sonntag verlief für die beiden Wies¬

badener Ligavercine wenig erfolgreich . Büßte schon Sportverein in
Unterliederbach einen Punkt ein , so mußte Germania den Höchster Gästen
deren zwei überlasten . 9 :1 lautete da, Endergebnis der mit Spannung
erwarteten Treffens auf dem Sportplatz an der Waldftratze. Ein un¬
entschiedener Ausgang hätte dem Spielverlauf eher entsprochen, denn
Germania war trotz Ersatzes den Höchstern mindesten- gleichwertig.
Diese kamen erst in Schwung , als fie 5 Minuten nach Halbzeit den ein¬
zigen Erfolg aus einem Gedränge heraus erzielten , und wußten den
knappen Borfprung gegen die gut eingeleiteten Angriffe der Hiestgsn durch
aufopferndes Spiel zu halten . — Auch Eermanias 3. Mannschaft unter¬
lag gegen die gleiche van Höchst mit 0:3 Toren . — Sportverein konnte
gegen llnterliederbach nur «in 9 :9 herausholen . Das Spiel , das vor
Halbzeit ausgeglichen war , hatten die Hiesigen nach der Pause ganz in
der Hand, doch die zahlreiche und gute Verteidigung Unterliederbachs ließ
einen Erfolg nicht zu. Sportverein war die bessere Mannschaft : Eangluff
als Mittelläufer und die Verteidigung Rauch-Kurzer überragten . — Sport¬
vereins 3. Mannschaft gewann gegen llnterliederbachs 3., obgleich mit nur
9 Mann spielend, nach schönem Spiel mit 2 :1 Toren , Halbzeit 2:1. —
Die Ligaesf des Viebricher F .-D. 92 war gegen Alemannia Griesheim
siegreich. Mit einer Niederlage von 1:5 Toren , die Griesheim in den
diesjährigen Derbandsspielen noch nicht eingesteckt hat , mußt- stch der
Gegner auf eigenem Platze Sieg und Punkte Biebrich überlasten.

GerichtssaaL
im.  Da » Gericht ohne « ngellagten . Als am Freitag die Straflammer

in Frankfurt a . M . gegen drei erheblich vorbestraste Herrschaften ver¬
handeln wollt«, hatten sämtliche Angeklagten vorgezogen, -nicht zu er¬
scheinen. Nun erging Haftbefehl.

mo. Eilenbahndiebe . Wegen Eisenbahndiebstählen im Ostbahnhof in
Frankfurt a. M . erhielten der Eüterbodenarbeiter Karl Schmidt zwei
Jahr «, der Hilfsjchafsner Karl Hilpert ein Jahr , der Fuhrmann Stessen
neun Monat - und der Wirt Schießer zwei Monat « Gefängnis.

Handelsteil.

Verkörperung bis zu dem Emb. daß er der Musik nicht mehr
Anregung, sondern böchsten, als Begleitung bedarf, ibrer

Nachteil allerdings mir auf kurze Strecken — sogar
vMtandig entbeörcn kann. Und sie besitzt die Mittel zu ge-
Wlsmäßigeni Ausdruck der Empfindungen. Energi'cke
"mennibning und berzbafdes Unten'treichen da. wo bei an-
reren nur Andeutung erkennbar. Dazu ein ausgeprägtes
§/ubl für asibetjicke Plastik, das unterstützt wird durch die
L^ re Behandlung der bis in die Fingerspitzendurchdachten5"vrsungen des Oberkörpers. Die Wirkung solcher Aus-
kuning, an ßjx nian sich allerdinas erst gewöbnen muß. ist

„°voant: Ebrfurchl. Andacht. Erischütternng. Erst nach und
M . in bewußier Steigerung ibrer FSbigkeiten wird der
MepunEt erreicht: ..Der S chw u n g". in dem sie ganze
tön/" empfindsamer Ausdrucksmöglichkeiten nach den abge-
>vnlen Klängen eines Gangs in nbytbmische Bewegungen
^ .̂ ^ g/eifender Anschaulickckeit umletzt. EbenfaNs nach
,wiwpHftfien Motiven, aber ohne jede Begleitung : ..Das
2 ' ' » en". der  absolute  Tan, , der den Zwang einer
-flmebung zum Erlebnis formt. Er erbrachte übrigens nickt

,?? ***• baß der Tanz an sick. nur als Bewegung, ohne
w.NNe Erlmiterunq oder akkustische Illustration restlos«
S-o« -igung gibt. Wie Erlösung wirkte daber der folgende
^ . i ..lnvch Melodien von Niraeeki: ..Die Mitte ", der
. -,/vrzsrisch« Können der Künstlerin mnfif am besten ver-
bp« »Hy  Mit atemloser Spannung folgte man tm Saal
A„«? vllendeten Darbietungen der Mary Wiaman. die ibrer
stck Jit bobem Ernlt gerecht wird: der Bekfall steigerte

«am Schluß,u Ovationen. *■
•Kleine Cfironll

und Literatur. Die ..We im a re rLZlä t t e,r" .

im>» r Vy 1 un .0 .urucrerei, w m. o. v .. o *uu,
ietzt. nachdem sie sich seit Jaihren durch strenge

des stofflichen Gebiets, zu einer der führenden
«iiiVv Zeitschriften Deutschlands entwickelt baben.
lrit,, dedeutcnd erweiterten Ausbau erlab ren. Die Schnft-
tur<> bleibt in Händen des Herrn Earl Stang . Drama-
Sfb Deutschen Nationaltbeater . Weimar. — Aus
«in? T,igart wird uns geschrieben: „S p i eg e l m e n sck .Magisch, Trilogie von Franz Werfel,  erlebte die Ur-

aufsühning am Stuttgarter Lcmdestbeater. Was der Lyriker
Franz Werfel in wundervollen Versen schon einmal früher
ge'agt hat. das bat er nun weniger gut als Ragout auf der
Buhne serviert. Ab und zu hören wir leine schöne Sprache
wieder, sehr oft hingegen dringt babylonischeSvrachenver-
wlrrung in unser Ohr. Ich mußte an den Golem denken
den Golem ;m Kino. Za. ich möchte beinahe sagen, dieser
. - Piegelmenich ist ein so ausgezeichneter Spiegel unserer
Zeit, daß man tfm geradezu das Stück unserer Zeit nennen
kann den Peer Eynt von heutzutage. d»n Faust des heutigen
Deutschlands. Es enthalt eine Menge dichterischer Schön-
heiten. die bei einer so grandiosen Interpretation , wie es
die hiesige nt. leuchtend hervortreten und den Zu'chauer vor¬
übergehend ergreifen müssen. So erklärt sich auch der nicht
ganz unbestrittene, aber dock starke Erfolg. — Aus B r a u n-
chw e , g wird uns geschrieben- Im Landestheater fand die

llraunubrung eines fumaktigen Schauspiels ..Ernte " von
o! Mann 5 einem Braunschweiger Redakteur

lebhaften Bei'all der den Autor zu wiederholten Malen vor
den Vorhang rief. Der Bau und die Anlage des Erstlings,
dramas knüpften gleichsam an den dramatischen . Jb enis-
mu -l Breiten im Dialog bewußt nicht
meidend und Beiläufigkeiten im Haadlungsgang noch n ch
MriftÄtoS, “ ™
52, Ä ÄSÄÄ
hpr^ rrW 1,  Hau I, in seiner Werkstatt mitten inder Arbeit infolge eines Herzschlags ge st o r b e n . Gaul

um 22.  Oktober 1869 in Großauheim bei Hanau ge¬
boren. >>m Jubre 1887 kam er nach Berlin , besuchte die
Kunstg«werLe.ch'ile und wurde 1889 von Ealandrelli in seine
WerNatt ausgenommen. — Dem als Gebilie von Begas
tätigen lungen TierbildHauer brachten die Löwen am Sockel
be? Kalser-Wilhelm-Donkmals in Berlin den ersten Ruhm
MitSille eines Preises ging .̂ Künstler nach Italien wo
trat & iÄd ! !tn blldebrand und Louis Tuailloubaoen in allen Kreisen, sowohl bei

be> anspruchsvollen Kennern, die
ydw ;»5,üt ! e„r.I! I!"®gefunden. In keinen Schöpfungen zeigt
sich eine lehr genaue Kenntnis des Tierkorpers und der Tier-
^neben einem feinen Gefühl für Stil und monumentale

Rohstoffversorgung und Warenmärkte.
Die kritischen Verhältnisse in der Weltwirtschaft

dauern fort, die Arbeitslosigkeit in den großen Industrie¬
staaten hat sich weiter verschärft ; daraus ergibt sich, daß
die angebotenen Rohstoffe wieder zögernder als bisher
von der Industrie aufgenommen werden . Die Erntever¬
hältnisse haben sich im großen und ganzen jetzt schon in
den Warenpreisen zum Ausdruck gebracht. Neue Ent¬
täuschungen sind — so schreibt die Beilage Importmarkt
der Zeitschrift „Welthandel“ in ihrer Nummer vom
21. d. M. — nicht erlebt worden, andererseits bot sich auch
kaum ein Anlaß, die bestehenden Notierungen erheblich
abzuändern. Für die deutschen Märkte gilt natürlich
nach wie vor der Einfluß der Valuta ; der Verschlechte¬
rung der Mark entsprechend haben die Preise für Roh¬
stoffe und Halbfabrikate, besonders soweit sie aus dem
Auslande bezogen werden , weiter erheblich angezogen.
Am Getreidemarkt  hat Amerika weiter seine Preise
herabgesetzt und sowohl für Weizen wie für Mais seine
Forderungen ermäßigt, während an den deutschen Getreide¬
märkten die Preise infolge der Valuta stark stiegen und
noch stärker in die Höhe gesetzt worden wären wenn nicht
die Käufer in Ungewißheit der Weiterentwickelung der
politischen Verhältnisse sich starke Zurückhaltung auf¬erlegt hätten.

Was die Metallmärkte  betrifft , so haben sich in
London die Kupferpreise sowohl für Standard- wie auch
für Elektrolytware mäßig gehoben , der Zinnpreis machte
dagegen eine rückläufige Bewegung durch, während Zink
anfangs mäßig stieg , dann aber sich abschwächte und in
Blei bei ruhiger Marktlage und .dauerndem Angebot die
Preise rückläufig verkehrten . An den deutschen Metall-
märkten haben die Preise für Kupfer, die Anfang des
Monats einen höchsten Stand erreicht hatten, seitdem
wieder etwas nachgegeben, auch der Zinnpreis ging von
seiner Höhe herab, um dann aber wieder anzuziehen, wäh¬
rend vor allem Zink, aber auch Blei langsam gestiegen
sind- Das Geschäft kann trotz der Schwankungen nur als
ruhig bezeichnet werden, da die Abnehmer infolge der
herrschenden Unsicherheit nur langsam Zugriffen. Der
Altmetaljmarktbewahrte nach wie vor seine feste Haltung,
es ist hier zu mehrfachen Preiserhöhungen gekommen.

An den Baumwollmärkten  herrschte unsichere
Haltung. Die Ernteberichte aus den Vereinigten Staaten
lauteten nach wie vor ungünstig. Immerhin haben die in
letzter Zeit stark gestiegenen Preise wieder eine Kleinig¬
keit nachgegeben. Auch der Preis in Liverpool ging
dementsprechend etwas zurück, während die Notierungen
in Bremen, nachdem sie von ihrem höchsten Stande etwas
abgegeben hatten.’ abermals anzogen, um erst in den aller«
letzten Tagen etwas zu sinken . Die W o 11m ä r k t e ver¬
kehrten nach wie vor in fester Haltung unter besonders
reger Nachfrage für Merino, aber auch für Kreuzzuchten
ha} sich später die Marktlage gut befestigt . Was die
8 e i d e n m ä r k t e betrifft so herrschte nach wie vor leb¬
hafte Nachfrage unter entsprechenden Preissteigerungen,
die besonders an den italienischen Märkten auftrat. Die
ostasiatischen Märkte lagen ruhig, da Amer ika  mit Käufen
hier stark zurückgehalten hat.
, .. H o 1z markt,  wo die Lage durch die Holzver-
kaufe namentlich in den süddeutschen Forsten beeinfluß!
wird, bestand starke Nachfrage. Die Preise haben durch¬
weg steigende Tendenz bekundet.
v . -^n den Häute - und Fellmärkten  sind die
Notierungen weiter gestiegen - Trotz der ungünstigen
Valuta sind an den holländischen Märkten starke deutsche
nauie zu beobachten gewesen . Auch auf den französischen
uHu arnitschen Auktionen sind die Preise weiter in die
Höhe gegangen, namentlich für Kalbfelle . Die steigende
lendenz des Marktes bewirkte , daß auch an den Leder-
markten sich eine stärkere Nachfrage geltend machte, die
noch dadurch unterstützt wurde, daß von den Lederfabriken
keine erheblichen Zufuhren an den Märkten stattfanden,
so daß das Angebot mindestens nicht größer geworden ist.
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Ä äsô uciermärkten herrschte weiter rechtr Verkehr, wenn auch die Nachfrage nicht meto so
bedeutend gewesen ist; namentlich war greifbare Ware
stark gefragt. Zum erstenmal finden wieder in Hamburg
Notierungen für Rohzuckerwarestatt, doch hat sich sw w
Behält einstweilen in sehr engen Bahnen bewegt und sind
vorderhand die französischen und englischen Markte für
die Weltverhältnisse durchaus maßgebend; doch » t zg
hoffen, daß mit der Einführung der freien Zuckerwirtsetoft
in absehbarer Zeit auch die deutschen Märkte ihre Be¬
deutung im Weltverkehr wiedergewinnen werden.

Der Kaffeemarkt  verfolgte steigende Tendenz,
die teils mit Nachfrage seitens der deutschen Inlandsplatze,
teils mit den Valutaverhältnissen in Zusammenhangsteht,
andererseits aber auch damit, daß Brasilien seine (Werten
erhöht hat. Die Folge war schließlich, daß trotz starker
Nachfrage und wesentlicher Verringerung der Vorräte an
den deutschen Hafenplätzen der Ipport mit Anschaffungen
recht zurückhaltend geworden ist. Auch am Kakao¬
markt  herrschte recht lebhafte Festigkeit. Das Inland
deckte nach langer Zurückhaltung jetzt wieder stark ein.
Auch das Rei,s - und G ewür zgeschäf  t stand unter
dem Eindruck der Devisenbewogung und bewahrte über-,
aus festen Charakter bei steigenden Preisen.

Der holländische Kautschukmarkt  ist bei
größerer Nachfrage wieder fester geworden. Auch am
Londoner Markt haben die Notierungen langsam wiedto
angezogen und zum erstenmal den Preis von 1 sh pro Pfund
überschritten- . . . .. .. . .

Die Chemikalienmärkte  weisen für die meisten
Produkte steigende Preisbewegung auf. .An den deutschen
Märkten haben die Ausländer die für sie günstige Gestal¬
te * der deutschen Valuta dazu benutzt, um lebhafte Käufe

tätigen so daß die Bestände stark zurückgegangen sind
und daher durchweg wesentlich bessere Preise erzielt wer¬
den konnten.

Industrie Md Hamlet
-- Gütertaxifspolitik und Wirtschafteted« ». Der Groß-

JfLiTuS
schein Eisenbahnen gerichtet, die in folgenden Forderungen
gipfelt: 1- DasVerzeichni» I der sperrigen Güter ist e&er
speziellen Überprüfung zu unterziehen tod dabei dem
Grundsätze der Wirtschaftlichkeit eines Gutes Geltung zu

‘ Die Liste A. also das Verzeichnis der GÜt

jtertarifs. das etwa 190 GuteraitenGewtcbtszuechlagin bedeckten Wagen
ist auf alle Güter auszudehnen, die ihrer“ ’ ' werden

>«&. entspricht einer billigen RüoksJ
Interessen der süddeutschen Industrie.

* Badische Maschinenfabrik vorm. G.
u. Nett. Durlaeh. Der Aulsichtarat tot 1

Iv erSammlung di© Verteilung einer
(wie l  V J sowie einen Bom» von

varz
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Aktie voTzusdilagea-

Wunden . _ _ _
Füßen , Brandwunden , Krapapfâ rn und Hamorrhdöeft.
Alleinverkauf: SchütZeubof-Apotheke, Langgasse 11. 1068

Vulnopast gebraucht
man mit bestem Erfolg

d Wundsein, offenen

Sammelladungs-Verkehr
nach dem

In - und Auslande.

Carl Lassen
Internationales Speditionshaus

Wiesbaden Hlalna
Nieolasstr. 5, Rhdnaüeß 81, SchotNieolasstr,

Telephon 2569,
Rhein®Ileo 21, Schottstr. 1.

Telephon 8017.

Wettervoraussage ftr Dienstag, 26. Oktober ifitl
ron der Meteorolo*. Abtsttuag des Physik »!. Vereins so PrsaWarts . 8.

Wolkig hl, heiter, trocken, kalt, Nachtfrost , Nordwind.

Pie Adend-Au- guSe umfaßt 8 Setten._
S-ovqqrtstleit« -. H. Lektsch.
ben pol

Günther:
für ben politischen Oe« : H. L ' Nsch ; für dm . tekte»
Günther : für ben lokalen unb oroolnziellenTeil s-Ws,

Hanbei. W. a » , für St« Anzeigen und ttethmteBi
H. Dornauf,  sämtlich ln WleeSaben.

DrMI0 . » rrl«, ber2 . Schellenberzlchen Hef»nch»md « ei V,» i« »abe!».
Sprechstunde ber Schrtstloltlm, tr dt» i «hr.

finS ncte« StsuersÄtz - in Kraft g-lv- ken. Sie deSeu-
den eine schwer- Belastung unseres Sabri«at-r. In S-n.

^auptpr-islaaen Kostet von jetzt ab eine,
Zigarette an Steuer allein Sie tzälfte des La«

»Senpreifes. — Dazu kommt- Sie veiche-ren-
Se Wirkung Ser Markentwertung , die unse¬
re Lrzeugnisfeb-sonSens hart trifft, weil wiv.
unser« kocheventigen MazeSonen- Labake in-
teurer/luslands -Währung einkaufen müssen.

£e bleiben nur zwei weg«t Vreieerhöbung--
oder(Xualitäts -Verschlechte rartos—?

Pi \\  Sen anerkannten Qualität ' unse¬
rer Marken öinOern wir nioht-s

heutige Preise:

G'üiSenrmg1 Mark £öß>enbrUdi soptz.
Overstolz bo pfg. ManerrqolS so  pfg

Trotz wesentlicher Aufschläge

teilweise noch billigere Preise
meines Reklame -Angebots für >a Emaille.

Mtänfn 16 18 2 . 22 24 26 28 cm
JlööJIDjJHI 9.50 12.— 10.— 18 — 21.50 25.56 8Ü.—
Lchüssel« 4.70 5.80 5.80 6.50 7.50 8.-0 10.—
Wasserkessel 27 — 80.— 35.— 40.— 4L— 50 —

lotetet , 28 cm, nut 17.50
Milch roger . 30.— 24 -̂ 19.— 14.50 11.80
Rachttöpfc 12.30,ov. Waschbecken 16.50, Essenträger9.80,
Lalatseiher 20.—» Toiletteneimer, Wasserlannen,
Kaffeekannen» Kasserollen, Kochkistentöpfe. Kartofsel-

kocher» Milchtöpfe usw. sehr preiswert.

Wei« , » « n mH TZ
schwerstes Annweilcr Fabrikat, empfiehlt

lullu » Moltelh,
Schreibmaschinen

für Büro und Reise
liefert prompt

Spezialb. f. Schreibmaschinen
Aug . Sauer,

Herderstr. 16. — Tel. 6541.

ist im Verlag von H. Prickarts, Mainz, erschienen und in sämtlichen
Buchhandlungen zu haben. Preis 3.— Mk. F18

Sehens- und Kenten- Versicherungen
vermittelt und erteilt kostenlose Auskunft

Frhr . v. Massenbach A Trautmann,
Adolfsallee 28. — Fernipr. 882.

Auto-
MFLlkfM-Mw

Aeltestes Spezialgeschäft am Platz«.
Ausführung faohm&anfcoher, preiswerter
tun n. — Prompteste Lieferung. — Neu
aller erstkl. Fabrikate. — Vollgummi ftlr Last

Auf- und Abpressen.
Karbid, Oel, Putzwolle. — Ankauf von Autoaltgw**

W . GIES
Telephon 4093 . Schwalbaoher SW,

Vermietung von Personen-Autos u. Absohle pP8“
von Wagen zu billigsten PreisenPELZE!

Neuanfertigung, Uiuarbetteo.
Fachmann, erstklassige Arbeit. Schnellst«

Jenny Matter
ßlrichstrass « 9. Telephoo

s Ücker eimust ei* ~
für Konfektion, Tapisserie und

Betas , Rheingauer Start « 14, lu‘



9ht. m . Vtontas, 24. Oktober 1921. Wiesbadener Tagvlatt.
Vorübergehende Einschränkung

des Frachtstückgutverkehrs.
Zur Gewinnung von Wagenraum für Kartoffel¬

sendungen ist die Annahme von Frachtstückgut am
56. und 27. d. Mts . bei allen Güterabfertigungen des
Direktionsbezirks Mainz eingestellt. Lebensmittel
werden nur als Erlgut angenommen. F167

_ Eisenbabndirektion Mainz.

Freigabe von Brennstoffen.
Nach der Bekanntmachung des Reichskommissars

Kr die Koblenverteilung vom 24. September 1921,
miterliegen vom 1. Oktober ab Rohbraunkohlen . Nab-
»rekisteine. Grudekoks. Zechen- (Hütten ), Gas - und
gesekoks. sowie die Abfallbrennstoffe aus Steinkohle,
,je z. B . Schlammkohle, Koksgrus . Generatorrück-

" " " . Mittelvrodukte und der-
»angsbewirtschaftung.

. . „J , _ l der gemeinsamen Be¬
stimmung des Magistrats , über die Regelung der
Brennstofioersorgung in Wiesbaden , vom 17. August
1917, wie folgt abgeändert : .

„Brennstoffe im Sinne dieser Verordnung sind
»Ne aus Bergbau -Betrieben stammenden Stein¬
kohlen. Anthrazit und die aus Steinkohlen herge-
Mten Briketts , sowie Braunkohlenbriketts ." F242

Wiesbaden , den 21. Oktober 1921.
_Der Magistrat.

die Preise für Kohlen und Koks mit
1. Oktober d. I ., für Braunkohlenbriketts

Nachdem
Wirkung vom — - — -- - - - -
mit Wirkung vom 10. Oktober erhöht worden sind,
werden auf Grund der Bundesratsverordnung vom
25. September u. 4. November 1915 R.-G -Bl. S . 607
u. 728 folgende Höchstpreise für die Abgabe von Kohlen
und Koks an Verbraucher der Stadt Wiesbaden fest¬
gesetzt:

Melierte.Kohlen . 24.10 Mk. je Zentner
NußI, II, III .27 .10 „ „
Nuß IV . . . . . 26.05 „ „
Eßnuß I. II , III . 26.70 „ „
Anthrazit II . 80.60 „ „ „

„ III .28 .70 „ „ „
Eiform-Briketts . 27.20 „ „ „
Gießerei-Koks . 30.20 „ „ „
Brech-Koks I, II . 32.85 „ „ „
Brech-Koks III .31 .35 „ „
GaSkolS. . 30.20 „ „
Braunkohlenbriketts. 18.55 „ „ „

Die Preise verstehen sich bei Abholung der Kohlen ab
Bichnlager, lose oder in eigenen Säcken des Empfängers.
Die Kohlensteuer ist in den Preisen eingeschlossen.

Vom Ltadtlager abgeholt erhöhen sich die Preise
um 80 Pfg. jeLentner.

2. Lieferung frei Haus.
Zu den ab Bahnlager geltenden Preisen dürfen

höchstens folgende Zuschläge berechnet werden:
a) in offener Ladung frei an das Haus:

nach Zone 1 je Zentner 1.50 Mk.
„ ,, 2 „ „ 1.80 „

b) im Sack frei Keller:
nach Zone 1 je Zentner 2.— Mk.

» » 2 „ „ 2.30 „
Zur Zone 1 gehört das Gebiet westlich der durch

die Mosbacher Straße , Alexandrastraße, Biebricher Straße,
Kaiser- Wilhelm- Ring, Kaiserstraße, Wilhelmstraße
Taunusstraße und südl. Nerotal gebildeten Grenzlinie.

Unter Zone 2 fällt das Gebiet östlich der angegebenen
Grenzlinie, einschl. der Straßen, welche die Grenze bilden.

Fuhren nach dem Neroberg unterliegen besonderer
Vereinbarung. . „„

Demnach betragen z. B. die Höchstpreise für die
Lieferung im Sack frei Keller, einschließl. Sackleihgebüyr,
gleichgültig ob die Kohlen vom Stadt - oder Bahnlager
entnommen werden:

Zone 1 Zone 2
je Zentner 26.10 Mk. 26.40 Mk.29.l0

28.05
28.70
32.60
30.70
29.20
32.20
34.85
33.35
32.20
20.55

29.40
28.35
29.—
32.50
31.—
29.50
32.50
35.15
33.61
32.50
20.85

Melierte Kohlen
H  I ' II, HI . .
Nuß IV . . .
Anriß I, II , ui .
Anthrazit II . . .

" 111 • • *
Ei'orm-Briketts
«eßerei-Koks . . .
Brech-Koks 1 und II
Brech-Koks III . .
Gaskoks. .
Braunkohlenbriketts

3. Strafbestimmungen usw.
Die vorstehend festgesetzten Preise sind Höchstpreise

"n Sinne des Höchstpreisgejetzes. Zuwiderhandlungen
Werden aus Grund der Bundesratsverordnung gegen
Preistreiberei vom8. Mai I918jR .-G.-Bl. S . 395) bestraft.

Diese Verordnung tritt mit sofortiger Wirkung
n>Kraft.

Gleichzeitig wird unsere Höchstpreisverordnung vom
44. September 1921 aufgehoben. F 237

Wiesbaden, den 22. Oktober 1921.
Der Magistrat.

Vreisprü ung stelle

Arm6e frangaise du Rhin.
Jlvis au public.

Le 28 . Ncvembre 1921, ä fl heures du
Matin , Rheinbahnstrafle Ra , 5 ä Wiesbaden,
il sera procöde ä la vente aux enchbras publiquesd ’un

Cheval de Gendarmerie, reforme
äg6 de 14 ans , taille 1 m 72.

Ces enchöres seront faites en mark.
Le payement aura lieu au comptant.
En outre , le prix de vente sera majorö de

7l/a % au Profit du Ti6sor.
Le payeur particulier du 8. P . 180: Tailleur.

Wiesbaden , 17. Octobre 1921._

Fichtenstangen-Verkauf.
.. Die Stadt Langenschwalbach verkauft öffent-

meistbietend(vor dem Einschlag) am
}}• Oktober 1921, vormittags 11 Uhr. im
^l 'gen Stadthause , schätzungsweise folgende
Derb, und Reiserholzstangen:

leg km Fichtenstangen I-, ll . ». NI KI.
140 .. „ IV. V. u. VI . Kl.
Abfuhr gut. 3 km vom Bahnhof Sangen-

Zwalbach(Verladestelle) entfernt. F2:U
Langenschwalbach, den 17. Okt. 1921.

Der Magistrat.

Strickjacken, Jumpers, Kinderkleider
«- «, » M E

L. Petri
Adelheidatraöe 37, 1, Ecke Moritzstraße.

Renten-Berficherung.
Die von mir vertretenen, unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigenGesellschaften

zahlen für je Mk. 1000.— Einlage beim Eintrittsalter von beispielsweise:
50' /- 65V, 60V, 65V, 70V, 76V, Jahren

Manul . Personen: 75Z0 8m58 1ÖÖJÜ2 122.81 154.48 202.3« Mk.
Weibl. Personen: «7.12 76.57 90.74 110.25 132.06 158.67 Mt.
als lebenslängliche Jahresrente. Beim Eintrittsalter in den Zwischenjahren sind vor¬
stehende Rentensätze abgestust. Federzeitiger Eintritt. Die sofort beginnende

-  Erhöhung des Einkommens ' ^
ist bei der andauernden Teuerung und Steuerbelastung für nicht mehr toi Erwerb

de ältere Personen
(Rentner , Ehepaare . Pensionäre , alleinstehende Damen¬

dringend empfehlenswert. Vollkommen sichere Kapitalanlage.
Rentenzahlung in die Wohnung ohne Lebensattest. Strengste Verschwiegenheit. 1213

Hch. Port . Generalagent, Wiesbaden , Luisenstr. 26. (9— 12Z4-)

Französische Rhein -Armee.
Bekanntmachung.

Am 28. November 1921, kommt um 11 Uhr
vormittags , in der Rheinbahnftratze zu Wies¬
baden zur öffentlichen Versteigerung

ein reformiertes
Gendarmerie-Pferd

14 Jahre alt , 1,72 Meter groß.
Die Angebote müssen in Mark gemacht werden.

Die Zahlung ist sofort zu leisten; außerdem liegt auf
dem Preise ein Zuschlag von 7V, °/o zum Nutzen des
Schatzamtes.

Der Zahlmeister des S . P . 180: Tailleur.
Wiesbaden , den 17. Oktober 1921. _

Wegen Wegzugs und Auflösung des Haushalts
versteigere ich zufolge Auftrags am

Mittwoch , 26 . OZtobsr d. I .,
vormittags 9‘A Uhr beginnend, bis 3 Uhr ohne
Panse , in meinem Versteigerungssaale,

23  MÄM Me 23
folgende gebr., sehr gute Mobiliargegenstände , als:
1 Mahag . Eßzimmer -Einrichtung

besteh, aus : Büfett . Ausziehtisch. Serviertisch,
Spiegel mit Trumeau und 6 Stühlen;

1 sehr gutes Nuhbaum -Büfett
mit dazu passendem sehr schönem Paneel -Diwan
m. Taschenbezug. Tisch, Serviertisch u. 4 Stühle « ;

4 Ru Hb. Betten mit W oH- » . Haarmatratzen.
US I'HSS ÄÄlffi
Nnßb.-Waschkommode mit Marmor n. Spiegel¬
aufsatz. Waschkommoden mit «. ohne Marmor,
Nachttische. Waschtische, Kleider und Handtuch-
stünoer, Kommoden. Koniolschranke, Tchchen-
Diwan , Sofas , Ottomane , Polster - und Schrerv-
tisch-Sefsel. Wiener Schaukeisessel.

sehr schöner Rutzb -Schreib »u. Bücherschrank.

Pertuos . ievr eure » »eg^ o«pv-. « rrvler -,
zieh-, Spiel - und andere Siie , Stühle . Stafieler,
Etageren . Wandbretter . EichemFlurgarderodon.
Nähtische. Nähmaschine. Aer;te-T »sch mit geschL
Glasplatte . Regulator . Spiegel . Oelgemalde.
und andere Bilder . Nrvv- n. Amstellsachen, alte
Zinnkannen . Schüsseln und Teller,

sehr gutes Ehservice für 12 Personen . .
Kakiee- und Teeservice, dio. Porzellan . Gläser.
' Bowle u. sonst. Elassachen. verstlb. u. andere

Eebrauchsgegenstände,
grobe Anzahl Bücher

Badewan «-" . Netrol .-Oien. Küchenschrank und
sonst. Küchenmöbel. Stehleiter , jebr guter kleiner
Eisschrank. Heinzelmännchen - Kochkiste. Küchen-
n. Kochgeschirrund sonst. Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Dienstag von 9 bis 2 Uhr.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Tarator

Telephon 2941. — Schwalbacher Str . 23._Znileliadi-Bnidi
v , P{ . Mk. 3 .50

täglich frisch erhältlich.
Clara Dürr

Wellritzstraße 31 Telephon 2557.

Hermann Knapp
Früchte*u. L'ebensmiffel

Großhandlung
3 Marktplatz3

Telefon 6458.

I Waggora
IOOOO Kilo

beste Winterware
Pfund Ulk. I.

95 .-

MW  völWH!
Gebr . Kaffee , gar. rein-

schm, Pfd . von 25 Mk an,
Kakao , fehr schöne Ware,

Pfd . von 15 Mk. an,
Tee in großer Auswahl,
Deutsches Schmalz . Dose

ca. \*U Pfd .brto.,28 Mk.,
Corned b-ees

Pfd .-Dose 10 Mk.,
Konfitüren « . Marme¬

laden in Eimern sehr
preiswert,

feinster Tafelbutter !
Dslikatessenhaus

E . Hillert H07
Kirchg.rssr 51. —Tel. 2642.

Gepflücktes
Winterobst

(Frostverpackung),»i . SWe, Tmten
beides waggonweise, kauf.
Sie billigst ab ostpr.
Station durch d. Verb,
d. Landwirtsckaftsbeamt.
Ostpreußens . Königsberg,
Bord . Roßgarten 13/14.
EÜ-Offerten mit Preis-
gevot erdeten . E 64

W«
in allen Größen ständig
abzugeben. Neue u. gebr

50er. neue u. gebrauchte,
in all . Größen, auch Sekt-
kiften stündlg auf Lager.

F-ßb-ndl. Erünfeld,
26 Scharnborststraße 26.

Telephon 1949.

Fässer
Leere % - Stücksässer.S>0—700 Liter,a.kleinerealler , frisch geleert, sehr

aut erbalten , billig zu
verkaufen.

Juan Berta.
Svanifcke Weinstube.

Michelsberg 7 Tel. 1070

gäljerfüilreftet
S chlagen abzuaeben.andla . Grünfeld.

arnborst str aße 26.
Nähmasch.-Reparatur

3 . Lumb. Friedrichstr. 29

Abend-AusgaSe. Erstes Matt . Seite 8.

Große
SklslkjßklM
Ä Mira , den 27. n)
Mi . Des 28. Offner 1821,
und eventl . am folgenden Tag , jeweils
von 10 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags , ver¬
steigere ich wegen vollständiger Geschäftsaufgabe, in
Wiesbaden , im Haufe

17 WWW 17
eine komplette, gut erhaltene

iroMieM 'MM.
. Kuvßerwickluna.

(Drehstrom ), Kupfer-

Es kommen zum Ausgebot:
1. 1 Elektromotor (Drehstrom ) .

16 PS., 1 Elektromotor
Wicklung, 5 PS . ;

2. 1 Pendelsäge (Kießling u. Co.) . 500 mm Platten¬
durchmesser, 1 Bandsäge (Kießling u. Ea.1,
900 mm Rollendurchmeller . 1 Kreissäge (Kießling
u. Co.) mit verstellbarem Tisch. 400 mm Durch¬
meller, 1 Dicktehobelmaschine (Kießling u. Co.),
700 mm breit . 1 Abrichthobelmaschine (Kießling
u. Eo.) 500 mm breit . 1 einfache Kehlmajchine
(Kießling u. Co.) . 300 mm breit . 1 Türfüllungs-
Wplattmaschine (Krummrein u. Katz) . 1 Fräs¬
maschine (Kießling u . Co.) . 800X800 Tischgröße,
1 Zavtenschneid- und Schlittmaschine (Kießling
u. Co.) . 1 Langlochbohrmaschine (Krummrefn
u. Katz) . 1 autom . Hobelmesser-Schleifmaschine
Kießling u. Co.) 1 Kehlmeller - Schleifmaschine
(Kießling u. Co.) . 1 Hobelmeffer-Schleifmaschine
(Victor u. Burnet ) . 4 kl. horizontale Bohrmasch.
Kießling u. Co.) . 1 Putztrommel Mr CisentetlL,
1 autom . Bandsäge -Schärf - und Schrenkmajchine
(E . Straub . Konst.) . 1 Transmissions -Anlage,
Riemenscheiben. Lagerböcke usw., Treibriemen,
ca. 140 Mir .. Eliederriemen . ca. 50 Mir ., eine
Erbaustor -Anlage . grobe Posten Ersatzmeller für
Maschinen;

3. 12 versch. Werkzeugschränke, komvl., mit Werk¬
zeugen. 13 Hobelbänke . 1 Bohrmasch.. 3 Stanzen.
1 gr. Stanze . 1 Blechschere. 4 Schraubstöcke, ein
Amboß mit Klotz. 1 Handbohrmaschine . 1 Feld¬
schmiede. 1 Svindelvrelle . 12 Furnierböcke (zwei
Grüßen) . 1 Schmirgelstein , fast neu . mit Wand¬
lagerbock. 1 Handrutscher mit Bock und Kasten,
1 Wandvlattofen . rund . 2 Leimöfen . 1 Gebrunas-
iäge. 1 Svrollenstanze . ca. 200 Kehlbooel , zwlkt
amerikanische Schiffshobel . 1 gefedert . Schreiner-
Handwagen. 1 Federrolle . Handdeichsel, Schere u.
Kasten. 4 Werktische. 10 Schemel . 1 Werkuhr,
versch. Werkzeug, darunter : Schraubzwingen,
Schraubknechte. Sergeanten . Schrauben , Stifte,
Bau - und Möbelbeschläge . 6)4 Ztr . Leim, Oele,

-Lette , Politur . Lacke. Glaspapier , 12 000 kff
eiserne Nietstifte . .2200 eiserne Lamellen und
vieles mehr:

4.  1 Magazin -Einrichtung : 1 Materialschrank mit
12 Schubladen , mit Kleineilenzeug u. Messina:

5. 1 Büro -Einrichtung , bestehend aus : 1 Schreib-
Sekretär 1 Ordnerschrank . 1 Tisch, 4 Stühlen,
1 Schreibsellel. 1 Schreibvult . 1 groß. Kallen-
schrank. Kopierprelle . Lichtvaus -Apparat;

6. 2 Küchen-Einrichtungen . fast neu;
7. 1 Sargmagazin mit ca. 70 Särgen aus Eichen-

und Tannenholz und Metall:
8. 1 große Partie Nutzholz, darunter : 60 St . abge-

iverrte Platten (1.00X0 .60 m) , ca. 7 cbm Eichen¬
holz. ca. 53 cbm Tannenholz und Kiefernholz, ca.
5 cdm Edelhölzer, ca. 3000 gm Buchen-Furniers.
ca. 500 gm Pavvel -Furniere . ca. 500 gm Eichen-
Furniere . ca. 300 gm Kirfchbaum -Furniere und
20 gm Mahagoni -Furniere:

9. 1 geschlollene Holzballe , mit Ziegel gedeckt, ca.
80 gm Flächeninhalt versch. Leitern . 1 Benzin-
fab. 1 transportabler gußeiserner Kesiel und
vieles andere mehr

ösfentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Mittwoch , den 26. Oktober 1921,

nachmittags von 2 bis 5 Uhr . und vor Beginn der
Auktion.

Auktionator
und Tarator.

Wiesbaden,
Geschäftslokal : Neugafse 22.

Telephon 3870. — Telephon 3870.
NB. Am Donnerstag , den 27. Oktober 1921,

kommen Nr . 3—6. am Freitag , den 28. Oktober 1921,
Nr . 1. 2. 7. 8 und 9. u. event . der Rest am Samstag,
den 29. Oktober, zum Ausgebot . D. O.

Wlilh Miner,

Töditerheim Marlenbur*
(gegr . 1892) Fl ?6

Bad Godesberg a. Rhein.
Kath . Töchterheim für Haushaltung u. gesellschaft¬
liche Ausbddung ; auf Wunsch fremdsprachlichen
Unterricht . — Prospekt und Referenzen durch di»

Vorsteherin Frau M. Pahlhe.

?>neftC5u. beste» Mittel gegen Sihnvnntismus, Nee-enschme-z«,

D 5 WtfflJd  NkeunurMLU
in Avotbeken und Drogerien. 1 Tube6 M.
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€fcfte 6. Montag , 24. Oktober 19ZL Wiesbadener Tagblatt. A- end-AusgaLe. Erstes Blatt . Nr. 484.

Von zwöll Anzeigen die drille:

Es geht Vielen mit Bfidiern , wie mit den Hensdaeaa , die
Einbände kennt man am besten . • Darum lest Elidier!

Die Wiesbadener Buchhandlungen : 103!
Heinr . Staadt / Ed . Voigt s Nacht . / Bücherstube am Museum / Feiler CSt Sechs / Heinrich HeuB / Otto Htthn / Hch . Kraft (Osh.
Bürger ) / Umbarth *Venn / Moritz u . Münze ! / Carl Pfeil / Heinr . Roemer Nacht . / Herrn . Schellenberg sehe Bucht ». / Artur Schwaedf.

(zum Besten d . Notleidenden in Oppau)
Schreibers Konservatorium

Montag , den 81. Oktober , abend » 8 Uhr , Im
Wintergarten , Schwalbacher Strasse 8.

Mitwirkende : Direktor Franz Schreiber (Klavier ),
IJerr Konzertsänger Hans Wolf - Aranda (Tenor ),
FrL Else Wolf (Begleitung ), Herr Fritz Robinson

(Violine ) sowie Schäler der Anstalt.
Aufführung von Kunsttänzen

unter Leitung von Frl . Hildegard Salzmann,
Solotänzerin am Staatstheater.

Vorbehaltene Plätze zu 5 und 10 Mark in sämtlich.
Musikalienhandlungen , sowie Musikbans Spiegel,

Langgasse 1 und abends am Eingang.

Verein der Künstler und Kunstfreunde.
ifiiMiiiiiiiiiiimiiiiimmmmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiimiiiiiimimmmimm
Der Klavierabend der Frau Kwast -Hodapp findet

Dienstag , 25 . Oktober
abends 7 Uhr, Im Kasino statt . F272

Der Vorstand.

Dienstag , 8Uhr , Lyzeum I, a. Schloßplatz:

VORTRAG
Revolutions -Weissagungen in der Bibel.
Eintritt frei t Pr . Reihlen -Stuttgart.

Musikgruppe Wiesbaden.
Donnerstag , den 27. Oktober , abends 71/, Uhr,

im Saale des „Kath . Lesevereins “ , Luisenstr .:

Vortrag:
„Moderne Gymnastik ".

Frl . Brandenburg.
Karten zu 8 u. 2 Mk. bei Stöppler, Rheinstr.

Residenz-Theater
— Schönstes Lichtspielhaus - ■

Ab Samitag , 22. bis elnschl . Freitag , 28. Oktober.
Täglich von 31/» bis 101/« Uhr:

Der zweite große Albertini -Film:
Die eiserne Taust.

Sensations -Schauspiel in 6 Akten.
In der Hauptrolle : LUCIANO ALBERTINI

sowie Jach , ein Schimpanse.
Vorher : John und Jonny . Spitzbuben-
Groteske in 2 Akten mit Gerhard Dammann

und Hansi Dege in den Hauptrollen.

Samstag , den 29. Oktober 1921. abends 7 Uhr
und Sonntag , den 39. Oktober,

nachmittags 8 Uhr nnd rbends 7 Uhr
Operetten -Oastspiel:

„Die Postmeistern“
Operette in 8 Akten von August Neidhart.

Musik von LAon Jessel.
Spielleitung : Oberspielleiter Eduard Bätz.

Musikal . Leitung : Kapel m. Paul Freudenberg.
In den Hauptrollen sind beschäftigt : Die

Damen Anni Sutter , Thesi Berger , Maria Palik,
die Herren Eduard Bätz , Emst Vogler, Jacques
Bügler , Feodor Brühl . Ludwig Keppcr,
Heinz Savigny. — Der Vorverkauf beginnt
Dienstag , den LS. Oktober in den bekannten
Vorverkaufsstellen.

MW»M»! ll'iilMren!
Klavierstimmen

alle Reparaturen an Harmoniums , Klavieren und Spiel¬
apparaten führt fachmännisch unb schnellstens aus
Hugo Aust. Klavierbauer und Konzertstimmer

Westendstraße 32. — Telephon 4299.

Für die Hausfrauen!
Nur T5 Pfennig ein Ei.

Bei den jetzt ausfallenden teueren , frischen Eiern
benutzt man natürliches , leichtlösliches

Trockenvollei„Raymond“
«um Zubereiten von Eierpfannkuchen , Mayonnaise,

Zwischenspeisen etc.
Nur noch 1200 Schachteln ä Mk. “75 . — per Schachtel

ä 100 Eier ab Lager Wiesbaden.
Für Grossisten Spezialpreis.

8. Gelin, Wagemaunstraße 13, Wiesbaden.

Versäumen Sie es nicht!
Morgen nachmittag 4 Uhr
im Saale der „Loge Plato “:

Letzter
Grude-Vortrag

durch Frau Schuster , Leipzig,
verbunden mit praktischen

Kocf) ., Brat -u.Backvorfüfjrungeti
Grude koks ist überall zu haben.

Erich Stephan
Kleine Burg Straße,

lo99
Ecke Häfnergasse.

werden neu angefertigt und um¬
gearbeitet bei garantiert fach¬
männischer Verarbeitung und

bil .igster Berechnung.
Damenhutsalon

Else Eiffert-Engel
HellmundstraUe 8, 1._

507.
1.

Vort -ilhafteste Verladung , auch
bei Stückgut -Bahnsperren , durch

Schenker <& Ce
Bahnhofstraße 6
Internationale Transporte
US eigene Niederlassungen

_ Telephon 59 2758 , 6223. 1102

Seel Ml Seel
Nur Dienstag u. Mittwoch

Zeder Mnd Äfldijd)Ti  Ml.
29 Bleichstratze 29.

Billig ! Billig!
Verkaufe Dienstag nachm., von 3 Uhr an, von

150 Hammeln
Leber .Pfunb 11.—
Lunge und Herz . Pfund 6.—
Aöpfe .Pfund 2.60

Metzgerei Bill , WliWststrahe 7.
Futzschmerzen, Gehbeschwerden, schnelle,
schmerzhaftes Ermüden beseitigt unt. Garantie

rasch und sicher.
Zahlreiche Anerkennungen. Beste Referenzen.
Friedrich Fuchs»Wiesbaden, Mainzer Ltr. 50.

Sprechstunden: 9—13, 8—5. Tel. 2994.
Moderne Orthopädietechnik. Reiche Erfahrung.

Buch- Schwaedt
handlang

Rheinstraue 43
Ecke Luisenplatz.

Tel. 6089.
Reichhaltigstes Lager

von Büchern aus allen
Literatur gebieten; große
Antiquariats -Abteilung.
Moderne Leihbücherei.

Livres Frangais.
English Books.

Schulbücher
aller Schulen.
Kunstblätter,

gerahmt u ungerahmt.Steter Ankauf
antiguar . Bücher.

8
ark- —
Kabarett

Wilhe mstr. 36
WIESBADEN.
Erstkl . konzess.

Kleinkunst -Spiele.
Ab8 Uhr abends

das Okt.-Weltstadt-Programm
Lu Carena.V r r.-Künstl.

Greto Godlewskl
in ihren Tanz -Schöpf.
Walt.WIchard, Grotesk -K.
Hedw.Willestrand, Sä gen n
Erich Brauer, Co f rencier

Paul Lanzh, Zaube k
Renard&Caspay,Tanz i.
Heinr.Prasch. itayr . Hum.
Gerda Heim,Urot .-T.
Willy Overzier, Li derz . L.

Htila Endtresser
die fern pik . Vortr .-K

Cr. Allos
d. Satir k. am Harm ^n

Nachdem Kabarett be¬
suche man die PARK-BAfi

und die PARK-DIELE.

RHENANIA
-chwalbacher Str 5,7.

Ab heuter

Siiihseu. Um
IV . Teil.

Im Antlitz des Todes.
W ld-West - Drama in

6 Akten.
Ferner : Der fürstliche
Abenteurer m.Albertini

i . der Hauptrol e.
Sensat -Drama , 6Akte.

Schirme
gr. Ausw., solid . Fabrikat

zu Fabrikpreisen.
Bender , Roonstr . 15, P.

Korsett
Aiüerligung und Aus«
besferung. Büstenhalter.Elisab. Wüsten.

Mauergakl» 14. 1 Et.

Für die langen Herbst - u . Winter -Ab°nde
bringe i h meine Leihbibliothek in
empfehlende Erinnerung,

KATALOG
hierzu soeben erschienen.

i .Ht“-aar m
Marktstraße 6. Telephon 4S47.

Hünstlerisihe Pmuehiioen
fauadenenlmürfe
lnnendehoraiiansn

fertigt bei billigster Berechnung F.200b
Fritz Schneider , Architekt,Mainz-Gonsenheim.

GALERIE BANGER
LUISENSTRASSE 9

iiimiimiiiiiimiiiiiiiiiimiimiiiiiiiiiiiitiiiiiitiiiiiiiiimmiiiiiiiiiiiiiiMii

GROSSE KÜNST-
U. KUNSTGEWERBE¬

SCHAU
GEMÄLDE, GRAPHIK,

PLASTIK, KÜNSTGEWERBE,
STILMÖBEL,ANTIQUITÄTEN

|imiiiiiiinminiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiHiiiiiiiiniiiiiiiiiinimiiiiiniiiiittHii|

GEÖFFNET:
WERKTAGS 9—1, 3—7 ; SONNTAGS 11—1.

EINTRITT FREI . 975

AlWIM-WMM LZWktz
Rheinstr. 27

Nähmaschinen , neu
preiswert . Mayer , Wellrüzstr. 27, Hot, kein Laden.Brillanten
Gold- und SilbergegenftLnde, Zahngebisse,

Bestecke, auch zerbrochen
lauft zu den höchsten Preisen

Gustav Struck,
ii.mm

und Brillanten , auch Bruchstücke,
kaust zu hohen Preisen

Zimmermann
Nerostrahe 18. — Telephon 3253.

Auf Wunsch persönl Besuch (diskret).

größere , oder einzelne Raritäten , in erst¬
klassiger Erhaltung , von ernstem Sammlet

zu kaufen gesucht . US®
Offerten unter Cha. V. 770 an Rudolf MoSSdi
Frankfurt a. Main. UJ

Verkäufer
gelernter 'Drogist , suchen zum sofortigen F ,ntrl  ■
_ A . Rörly R Co ., Marktstraße 6.

Künstlerischer Architekt
flott in Entwurf und Oarstellung

(Spezlaliföl künstlerische Perspekfl '^ a
sucht sofort Stellung , am liebsten Mainz od. v *9
baden. Offerten unter JA . IIS an Allons
Annonce -Expedition , Mainz,_ _ F”

Spezialarzt
em. Sanatorium -Chefarzt , app ob . im Au ,
für Hau - u. Geschlechtskranke , Blutproben e» • |
Wiesbaden , Marktstrasse ®*
Sprerhst . : 10—1 , 4—6, Sonntags
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t
Eln Ei für SO Pf

Zu allen Speisen und zum Kuchenbacken
brauchen Sie kt-ine frischen teuren Eier , wenn Sie

peines natürliches Hühner - Ei
in getrocknetem Zustande , verwenden.

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.
Groß - Hiederlages Glaser & Co ., 'Wiesbaden . - Tel .746.

Wel'jlilikieWrten
ediroa'baifier Str . 44.

Aöalinge o. 3—6 Jahren
finden iebers. Aufnahme.

Käthe Brochnow.
ufte Kindergärtnerin.LL-L

Durch günstigen Einkauf
verkaufe

Wil -KtH
für Anzüge. Kostüme,Men und Paletots zuigsten Preisen so lange
der Vorrat reicht. KomvI.
Anzugstoffe. 3.10 bis 3,20,
von 300 Mk. an, kompl.
Futterzutaten 160 Mk.

Keine Reklame-
Unternehmung!

Kein Laden.
A, Fasen,er . Wiesbaden,

Adolfsallee 6.

2VBrC i

Wohimuth-
Institut Z 'Zu
Eltvilier Str . 14 (an der

Ringkirche ).
Schaufenster-Aus Stellung:
Goldgasse, Ecke Langgasse,
mi Schwalbacher Strasse,

Ecke Rheinstrasse.
Elektro - galvanische

Apparate.
Vermieten. — Verkauf

Behandlung bei:
Nervenleiden
Lähmungen , Gicht
Rheumatismus
Ischias . Asthma
Herzlcran hbeiten
Frauenleiden
Kehlkopf - „
Ohreis- „
Augen - „
Nasen-  „
Magen - „
Lungen !eiden
Kinderkrankheiten
Hautkrankheiten
Ader knoten usw.

Auskunft, Broschüren und
Zeugnisse von Aer den und

Geheilten kostenlos.
Geber jO 000 patentierte
Apparate im Gebt auch der

Üien und Aerste.

Spangen
repariert

Detfe
Michels berg S.

Schönes Damen -Rad
verk. billig . Roth . Hell-
mundstratze 29

Kauptgeschifti
Grabenstraße 16.

leieplioii 778.

SdimSfz
Rheinstraße 52.

Laden.

Neue, sowie gut erhalüOraen-Melos
Uliter u. Raglans , ebenso
Herren- u. JiingL -Anzüae
(mehrere Eröheu ) sehr
preiswert zu nerk. Einige
Reite Stoffe für Anzüge
u. Hosen noch sehr brllrg
abzugeben.

Blum.
Luisenstr^be 26. Etb . 1.

Feldgraue Mäntel
feldgrauer Anzug für
mittl . Figur , sowie feld¬
grauer Stoff billig zu
verkaufen.

Blum.
' 26. Gib . 1.

Offerten unter J . 311
an den Ta abl . Verlag.

LuHenstrabe
Fakt n. Frackanzug verk.

Nikolai . Bertramstr . 14.

, Buchhalter
Wanzkicher. für amerik.
Mrnal 2-3mal wöchent-
M für abends gejucht.
Merten unter F . 363

dLDer lag,_

Sottuppoiaturcn
^ “hlUeftten. sowie Mad-
«b*it wird gut 6cs
L” «t- Korbflechterei Otto

M aueraass» 12.

lchbügeln
I und

Ausbessern
ö.-i!.DaMMhmböii

Zauber, zu soliden
weisen ausgesubrt.

heea.
WÄSden . Luilenstr . 8. 3
^ und eins. Damen, u.

Umarbertrn. Umoressen.
T, Antoni.

MM Mtrafte 20. 1

ArH" * «'ui
Ätnöcrfiitte

Lllmen Pr.reisen.

.7̂ atz-5lorsetts
dtel-^ en Stoffen werd.
Lif ®- "" veiert.. desgl.
°°ia . unsen sowie Re-bermlnr Förster,
«rasten
LfkrenUmmer.

«od
Nummer.

Beilstei
tücke
ein.

Schwarze

WiiliA-Soseii
sehr geeignet für Bahn-
u. Postbeamte , sowie ein
feldgr. Postrock für mittl.
Figur billig zu verk.

Blum.
Lllisenstrchc 26. Gib . 1.

Zahle höchste Preise
für Brillanten

Gold-u.Silber-
gegenstände, Bestecke
Zahngebisse

Kleider , Wäsche, Möbel.
Wagemannstrasse 13
2. Stock, Schiffer

nur Etageneesehäft.

ÜF
imW

nur von Herrschaften,
gegen sehr hohe Preise

zu kaufen gesucht.

Wagmann
28 Rerostratze 2«. < | m tfiCrtßÖ

Telephon 2654. *

—1 'V1 P °rlkollier
.. ..Ä “£.Ä

nur gute Stücke. , jed. Art
kauft S . Weinrich, Wil-
helmstrabe 60.

klhlchiiiimef
Satin , nuhb .-vol .. prima,
ast neu. sowie 1 Diwan.
- u. 2tür . Kleiderschr.,
Zertiko. Cbaisel .. Beiten,

Küchenschr.. Tische. Stühle
Federbetten , alles wie
neu. billig zu verkaufen.

Möbel - Bogel.
Fraiikenftraüe 19. 1.

Kinderbett
mit Matratze zu verk.

Darmstadt . m
Frankenstrnhe 25. Part.
Schönes Sofa . 2 Sestel

u. Sediaei Tisch vrersw.
zu verkauf -n. Erobalichea.
üäellmundftrakie 58.iruii ' uiuw »nt "V-- „ . ■
Gut erbalt . Bettaeiteü

mit Patentrabmen . 1 noch
gut erbalten . Easbackefc ',
zu verkaufen bei Woln.
" llerltrahe ^ L r . -

[(hcrimt ., Wafchkom..
Trumeaüsviegel . Ebaisel ..
Sviegelschrank u. Büfett
zu verkaufen. Erobatschea.
Hellmundstra ste 58. -
■"-gSBneß lack. Bert « - .
mit Eviegelauffttz . « re,»
550 Mk.. verk BernhardtStr . 20. M . 3

ft . KW » - WrO !»M
700 Mk. zu verk. Holland.
Sedoustraste 5._

Büroschreibtisch
stühle. Bertiko . Nutzb-IlUvle.
Trumeausviegel . für we
schüft od. Schneider vast.,
billig abzugeben

Peter.
Hermannstrabe 17. 1 « t.Televbon 2447

Billig zu verkaufen
Schreibtisch. ^ Dwlomar.
650 Mk.. Ehaisel . 295,
Sofa 195Mk .. Kommode.
Nubb.. Damenkleid (421,
Sckube , (38) S -rren-Ulsier usw. bei FrlM» .
stbnlfstrabe  1 . 1. Etage.
Pr. Fahnad 650  M.

,u verk. Holland . Sedan-
itrabe 5

Damen »Rad

Schmidt.
Kneiienaustrabe L

Elegantes Fahrrad
mit Zubehör zu verk.
Bouillon Dotzb. Str . 86

Dienstag und Mittwoch
großer billiger

Seefisch-Verkauf
Frisch vom Fang In Eis:

la Goldbarsch, vorzügl. Koch-u. Braffisch ohne Kopf Pfd. Mk. 2.80
la große Schellfische oJ/Äpf Pfd. Mk. 4.50, Ausschn. Mk. 5.50
ff. Seelachs0li/ £ i( Pfd- Mk- 4-—> Ausschnitt Pfd. Mk. 5—
la fetten Cabliauo;i Fr0hpf  Pfd. Mk. 5.—. Ausschnitt Mk. 6—
pmr  Kieler Fetfbüdilnge . . . Pfd. Mk. 8 —
Geräuch. Schellfische Pfd. 5—, Goldbarsch in Stücken Pfd. 7.

Alles andere stets frisch , gut und billig in

Direktrice
Für meinen Damen-

Modefaton per sofort
er e Kraft gesucht, die
über guten Schnitt ver¬
fügt u. selbsb. probieren
kann. Bewerbungen an

Marie ^ ahn , F18
Mainz , Gutenbergpl . 3.

erloren
zw. Arndt - u. . Lllilbeim-
lirabe . Gegen Hobe Be¬
lohnung abzugeben Fund-
Mha

Suche ein gut erbaltenes

Piano
u laufen . Näb. an Frau
vfoft. Klaoier -Lebrerin,
vneisenaustrabe 9. 1.

Piano

,itte Seit Finder Fei
schWiz. Sneffüfdie

um gefl. Rückgabe oder
um Zusend, der Papiere.
Eeldinbalt als Belohn.

Kirchner.

zu kaufen gesucht.
Frau Krombach. _

Bismarckring 31. 3. Et.
Televbon 2693.

Möbel
Lüster. Bücher. Rivves.

chrauchsaeaenü. . u. a.
kaust und verkauft

A. Brabm,
13 Nette toe tfrttq.Be—13.

(e verl . Abzug,
gegen Belohnung Fund¬
büro . Friedrichstrabe.

Eine Handtasche
auf dem Wege v. Gocthe-
straße nach dem Bahnhof
verloren . Gegen Belohn,
abzug. bei Ober . Eoelhe-
strahe 3. oder Seeroben-
'trabe 28. Laden.
Sonntag früh aus dem

Wege Mesbad .. Bleiden.
stadt
Westaslhö mit 1006  M.
u. Pab verloren . Gegen

ute Belohnung abzugeb.
' -ib-Adresse._

Taschentuch
verloren Sonntag abend
Wilhelmstr .. Eafö Blum,
Park -Taft . gez. Auguste.
Teures Andenk. Wieder¬
bringer gute Belohnung.

Schmidt.
Niederwaldstrabe 8. P.

Verloren
Samstag abend ein

Skunkspelz
von Kinevbon , Taunus¬
strabe. aus bis Elektr.
Haltestelle . Linie 1. Wil-
belmstrahe . Gegen hohe
Belohnung abzugeben

Penston Linkenbach.
Luisenstrabe 4. 1.

Gestern abend Winter¬
garten blauer Wollaürtel
verloren . Abzugebcn geg.
Belohnung Nerostrabe 3.
Sittiaaer.

ksukt u. vl
Ootrk. 8tr. 2Ü,

__ Haas. Tel. 5r8 7.
Geldschrank

mittels !., zu kaufen ge!.
Angeb. nebst Preis und
Grübe u. M. 312 T.-Bl.

nur bessere Sachen, kauft
Zimmermann.

'el . 3253. Nerostrabe 18.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Test-

nähme und die überaus zahlreichen Kranz-
und Blumenspenden , welche uns bei dem
Heimgange unserer liebenTo.t ter , Schwester,
Schwägerin , Tante und Braut

Christel Schwarz
entgegengebracht wurden , und allen Be¬
kannten, welche ihr die letzte Ehre gaben,
sagen wir unseren herzlichsten Dank.

In tiefer Trauer:
Familie Peter Zos. Kchmarz

und alle Angehörige«.

Wiesbaden , Dotzheimer Straße 20.
alle Sorten u. Groben,
auch LndustrieiäNer aus
Holz u. Eis . kaufe staubig.

Grünield.
Scharnborststrnbe 26.

"Eicheln"
kauft Schmelzer. Yorckstr.

Danksagung.
r Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem schweren Verluste unsre;
lieben Entschlafenen, für die zahlreichen Kranz-
und B umenspenden, und allen, welche ihn
zur letzten Ruhestätte geleiteten , sagen wir
aus diesem Wege unfern innigsten Dank.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

Frau Sophie Uhrig
geb. Christian.

Heute nacht entschlief sanft unser»
liebe Schwester

Null Mot Rotte
geb. Grimmel.

Um stille Teilnahme bitten
Fra » Marie Göbel , geb. Grimmd
Robert Grimmel.

Wiesbaden , den 22. Oktober 1921.

Nach langem, sich im Kriege zugezogenen
Leiden verschied am Samstag mein
innigstgeliebter Mann

Herr Josef Schneider
Straßenbahnschaffner.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Anna Schneider

nebst Geschwistern und Verwandten.

Wiesbaden(Hellmundstr . 29), München,
Crefeld, den 24. Oktober 1921.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
nachmittags 3 Uhr, auf dem Sadfried*
hof•statt.

Bio.- mit
regen Bürgschaft f. kurze
dett von Beamten ges
lnaeb . u. B. 313 T.-l
Geschäftshaus

in erster Laae. zu kaufen
efurfit. Oit . nur von
selbstoerk. unter O. 314

den Taabl .-Verlag.Ln
ßaus mitbüpinerei

zu kaufen gel. Off. nur
von Selbstoerk. u. S . 314
au den Tasbl .-Ver ag.

Pfo_ —.— —.. W AAk. i 4 1C*. n sDringend gesucht. Einige
Häuser mit Wern- oder
Bier -Restaur .. kl. od. gr.
Objekte, b. hob. Anzahl.
Dite um Angeb. Heinr.
8»nz, Mainz . Leibni ŝtr."

^esseres Fräukern
sucht in den Abendstunden
Beschästigung. Offerten
u.  9L 502 TagbL-Verlaa.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nack» mehrmonatl ĉh.'m Leiden, noch bis zum Frühjahr in voller Rüstigkeit

tätig , entschlief gestern Sonntag abend unser lieber, unvergeßlicher , herzensgutes
Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel

Sm Gustav Pauli
im 74 . Lebensjahre-

_ Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen:
Hermann Pauli
Emil Schneider u. Frau . geb. Pauli
Oscar Schneider.

Wiesbaden (Rheinstr. 33), Sonnenberg. 24. Oktober 1921.
. Die Beisetzung findet in der Stille statt.

Bon Beileidsbesuchen bitten wir abjehen zu wollen.
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Rheinische Leinen-Compagnie
Dannemann & Sohn

40Fniedriohstl «aße *4VF Eckhaus der Kipchgasse (zwischen Nietschmann undM&belausstattuogshaus Har*u

-4 - -

Wegen Ueberlastung beginnt der Verkauf
bis auf weiteres täglich

erst II Uhr vormittags.
1105

„Neptunia "-Leder
MT bestes Kernleder der Gegenwart ~$M)
«nverschleißbar u. wasserdicht, la Handarbeit

Herreusohleu 35 Mk. Xamenjoljlen 27 Mk.
Schuhmacherei Simon

Römerberg 89, 1. Stock, Ecke Röderstraste.

Sau « Stenern
kommen auf Spirituosen , deshalb empfehlen
wir noch zu mäß . Preisen nur prima Qualit.

üitt, Fl. 4D.-1.
Weinbrand garantiert rein und alle sonst.

Spirituosfen und Liköre;
bei 16 Fl . die Fl . Mk. 1.— billiger.

Hubert Schutz&Co., Likörfabrik
Kaiser -Friedrich - Ring 70. Tel. 6331.

Lagerposten.
500 Dtzd . bessere Taschenmesser in 7 bersch. Ausfuhr .,
100 „ Küchenmefser durchgeh. u. Kurz-Erl , br. Heft,

12 „ Brotmesser Kurz-Erl, braunes Heft,
Restposten ln Scheren von 1— 10 Dtzd .,
400 Etuis für Rasierapparate,
2 Mille I» Rasierklingen,
alles sehr preiswert gegen Kasse abzugeben. Ebenso
laufend wöchentlich 100 Dtzd. Rasiermesser bei billigster
Berechnung abzugeben. Angeb. bis Dienstag abend an

Robert Sttefel
Königstein im Taunus , Limburger Straße 18,

sonst Solingen II , Schlagbaumerstratze 142a.
Korrespondenz Deutsch, Französisch oder Holländisch.

Telephon Amt Solingen 2632.

Botel „0er Eindenhof“V IDalhmühlstraße 61/63 . T̂elephon 253.
^Haltestelle der Linie 3.

■ IIMltlMirifltflMllllllltlllllM IIIIIII UlfUltimi IIHIHIHIHI

Del angenehmem

iDinteraufenthalt
günstige 9ensionsbedingungen.

Gummi , Lampen u. all . Zubehör
billig. Bind , Hcrrngartenstr . 6

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl , billigste Preise.

■ jetzt : tuisensfr . 25 , gegenüb.
■ I3CK d.Realgymnasium. Telephon 747.

F63

Kein Laden! I. Etage!
Durch günstigen Einkauf verkaufe
hochelegante , solide , blaue u. farbige

fierren -Stoffe
für Anzüge , Kostüme . Hosen u. Paletbts

zu außergewöhnlich billigen Preisen.
Praktische Reste für Burschen -Anzüge . Kostüm-
— — rocke u. Hosen konkurrenzlos billig . —— —

Michelsberg iS , Ecke Hochstfittenstr . 17.
Tel . 648T ! I . Etage!

Adolfstraße 12. Telephon 2640u. 88.

Benzin
eingetroffen!

Tischbesteciie
in Silber , Alpaka , Ebenholz.
Große Auswahl zu soliden Preisen.

E. Ellenbeck [vorm. P. Ullrich]
Tel . 3419 . Wiesbaden Llrcbxasse 48.

Reparaturwerkst , u. Schleiferei i. Hause.

aller Art.

Geschmackvolle

Speisezimmer
! — 1 n Uni T7 /in non Dinlmnlin dunkel Eiche , durch günstigen Einkauf

sehr vorteilhaft bei 1026
Gebrüder Reicher , Oranienstr. 6.

SSt Soleis, Heutants, Mosen ufro.l
Fabriziere wieder auf vielseitigen Wunsch, jedoch

nur Mittwochs und Samstags:

Wiesbadener Fleischwaren- «nd Wurstsabrik
Telephon 735 . Friedrich Klenk Moritzstr. 10 .
Bestellungen tags vorher erbeten. (Kein Detailverkauf)

Carl Goldstein
Webergasse 18

Wegen Überlastung beginnt d .Verkauf

Dienstag,Mittwoch,Donaeistag,Freitag dl
ersf 11 Uhr vormittags.

Schuhe!
werden sehr teuer.

Wir verkauf, soweit Vorr«

Lack-Ainen-halbschtz
hochelegante Schnürschuh¬
bestes Lackleder, genäht

Sohlen , nur 22V Mk.

LaS-SpaiWnschiihe
nur 1VV Mk.

tzmen-Whe
braun , Randgenähte , dick

Sohlen , nur 170 Ml.

Eoliath-WhgejelW
Coulinstratze 3. Tel. \

Moderne Brieivapiers,tergamentpapier.utterbrotpapier.
Schrank- u. Packvapi«,
Krepp- u. Einwickelpm.
Buntglas - u. Klofettpay,
Mellvappr . Kartons HK

Carl I . Lang.
Bleichstr. 35.

Ecke Walramstrahe.

Qualität I 22.—
.. II 18—

Fuilbodenvorstreichfarli!
Ko. 14.— 919

la Bohnerwachs , gar. [
reine Terpentinware,
V,Ko .26.— V»Ko. 14.- |

»/« Ko. 7.— |
Streichfertige Ölfarben|

in allen Tönen
zu bül . Fabrikpreisen . |
Lackfa ben und Kitttahrik

Aug . Roer ig & C®
Verkaufst . Markfstr .f

Solide

KorbmUhel
Hirt, lisic’istrale 23,

Billiges Angebot|
in Kissen , ■

Bettuch -Stollen , Bett-»
Damaste . Bett -Kattune| -
Handtuchstofle , Wisch -1
tücher . Dan >en- und,'

Herrenwäsche . ■
lullus CaJmannj
Schiersteiner Str. 1,

Telephon 5209.

Strickjacke»
la Wolle

alle Farbe «,
billig abzuaeben . 1

Strrglitz . 1
Selenenltraste 1, 2. Stog

BuDljans»Siegel
Kranzplatz 19. i°«>

Eigene rherntalqueü -'-
Grotz. tust. Badehau».
10 Bäder Mk. 20.-
einschließllch Triniku
und Einzel-Ruheraum.

’zß& loHWmi'
das t'el

zu erlass .ge Jg
gegen Blutarmut , Mag»
keit , Nervosität und i»
E zielung reiner , juge»“
frischer Haut :

in Apotheken u.DrogsfäS
Literatur : Prof , ve"»«'
Prof. Jun ?hahn , San. n
Müller, Prof . FrisleM »»-'

Gratisprospekte'
‘ '"WDr Kramer & C°->

Frankfurt
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